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Grußwort des ADKA-Präsidenten 

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN,

als in Nordrhein-Westfalen tätiger Kollege ist es mir eine besondere Freude, Sie in diesem Jahr in der Landeshaupt-

stadt Düsseldorf zum 51. ADKA-Kongress begrüßen zu dürfen. Düsseldorf steht nicht nur für Offenheit, Internationalität 

und kurze Wege, sondern auch für einen starken Gesundheits- und Wissenschaftsstandort – ein passender Rahmen für 

unseren gemeinsamen fachlichen Austausch. Mit dem Blick auf den Rhein und die lebendige Atmosphäre der Stadt bin 

ich sicher, dass wir erneut inspirierende Tage miteinander verbringen werden.

Unter dem Motto „Zukunft der Arzneimitteltherapiesicherheit – junge Ideen für die Krankenhauspharmazie“ richten wir 

den Blick bewusst nach vorn. Regionen wie in Nordrhein-Westfalen mit ihrer hohen Krankenhausdichte, Vielfalt an Ver-

sorgungsstrukturen und großen Innovationskraft zeigen exemplarisch, wie wir auch bundesweit vor der Herausforde-

rung stehen, neue Impulse aufzunehmen und gemeinsam tragfähige Lösungen für die Zukunft zu entwickeln.

Der Kongress bietet hierzu ein breit gefächertes und zukunftsorientiertes Programm. Praxisnahe Workshops und Fall-

besprechungen aus den ADKA-Ausschüssen – unter anderem zu Antiinfektiva, Intensivmedizin, Pädiatrie und Patienten-

sicherheit – ermöglichen den direkten Transfer in den Klinikalltag. Darüber hinaus stehen aktuelle klinische Themen wie 

Dialyse, Dauerinfusionen, AMTS sowie neue Therapieansätze wie Phagen-, Gen- und Zelltherapie im Mittelpunkt.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Weiterentwicklung der Krankenhausapotheke. Digitalisierung, Automatisie-

rung und KI-gestütztes Wissensmanagement werden ebenso diskutiert wie neue Formen der Zusammenarbeit, moder-

ne Führungskonzepte und die Frage, welche Kompetenzen Krankenhausapothekerinnen und -apotheker künftig benöti-

gen – insbesondere auch in der Rolle der Stationsapotheker*innen.

Ergänzt wird das Programm durch Seminare zu Ausbildung, Arbeitssicherheit, Krisenpharmazie und europäischer 

Vernetzung sowie durch Angebote für den pharmazeutischen Nachwuchs und den interprofessionellen Austausch.  

Damit spiegelt der Kongress die Vielfalt und Dynamik unseres Berufsstandes wider.

Ich lade Sie außerdem herzlich zur diesjährigen Mitgliederversammlung ein, die erneut im 

Rahmen des Kongresses stattfinden wird.

Mein besonderer Dank gilt unseren Sponsoren, ohne deren Unterstützung und 

Engagement die Durchführung dieses Kongresses nicht möglich wäre. Auch in 

diesem Jahr tragen eine umfangreiche Industrieausstellung und begleitende  

Satellitensymposien wesentlich zur inhaltlichen Vielfalt des Kongresses bei.

Das ADKA-Präsidium freut sich auf Ihre Teilnahme und wünscht Ihnen anregende 

Diskussionen, neue Impulse und einen erfolgreichen Kongress in Düsseldorf.

Herzliche Grüße

Ihr/Euer

Jochen Schnurrer
ADKA-Präsident
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Grußwort der Bundesgesundheitsministerin 
Krankenhausapotheken sind unverzichtbar in der stationären Versorgung. Sie sind dabei ein wichtiger Faktor für eine 

funktionierende Zusammenarbeit im Krankenhaus, denn eine gute Arzneimittelversorgung zum Wohle der Patientinnen 

und Patienten ist angewiesen auf die enge Kommunikation zwischen den Apothekerinnen und Apothekern sowie den 

ärztlichen und pflegerischen Kolleginnen und Kollegen.

Die Schwerpunkte des diesjährigen 51. Jahreskongresses des ADKA-Bundesverbandes Deutscher Krankenhausapothe-

ken e. V. könnten aktueller nicht sein. Krisenresilienz und Patientensicherheit gehören wie die Weiterentwicklung der 

Arzneimitteltherapiesicherheit zu den größten Herausforderungen der Arzneimittelversorgung – stationär wie ambulant. 

Die Apothekerinnen und Apotheker im Krankenhaus leisten einen entscheidenden Beitrag zur Vermeidung von  

Medikationsfehlern. Auch wir im Bundesministerium für Gesundheit treiben die Zukunft der Arzneimitteltherapiesicher-

heit weiter voran. Anfang April wurde der neue „Aktionsplan Arzneimitteltherapiesicherheit für die Jahre 2026–2029“ 

von der Bundesregierung beschlossen. Krankenhausapothekerinnen und Krankenhausapotheker haben diesen Aktions-

plan maßgeblich mit erarbeitet und bringen sich mit verschiedenen Maßnahmen ein, zum Beispiel zum sektorenüber-

greifenden Medikationsmanagement. 

Die vergangenen Jahre haben uns vor Augen geführt, wie verletzlich die globalen Lieferketten sein können – und wie  

essenziell eine stabile, verlässlich Arzneimittelversorgung für die Patientenversorgung ist. Krisenresilienz bedeutet 

nicht nur, auf Engpässe zu reagieren, sondern ihnen vorausschauend bereits in der Regelversorgung zu begegnen.  

Es geht um robuste Lieferketten, interdisziplinäre Zusammenarbeit und den gezielten Einsatz pharmazeutischer  

Expertise. Krankenhausapotheken tragen insbesondere im Rahmen der Mitarbeit im Beirat für Liefer- und Versorgungs-

engpässe dazu bei, Versorgungsrisiken frühzeitig zu erkennen, Alternativen zu entwickeln und Therapieentscheidungen 

aktiv mitzugestalten. 

Ich danke Ihnen für Ihr Engagement und wünsche Ihnen einen erkenntnisreichen Kongress! 

Ihre 

Nina Warken
Bundesministerin für Gesundheit

© BMG/Jan Pauls
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Allgemeine Informationen 
RUND UM DEN 51. WISSENSCHAFTLICHEN ADKA-JAHRESKONGRESS

Veranstaltungsort 
Messe Düsseldorf, Eingang Süd (Halle 1)/

CCD - Congress Center Düsseldorf

Stockumer Kirchstraße 61

40474 Düsseldorf

Parkmöglichkeiten 
Ein Leitsystem lenkt Sie direkt von der Stadtautobahn 

Düsseldorf zu den verfügbaren Parkmöglichkeiten P3,  

P5 und P6.

Kongress-Service & Help Desk
Der Kongress-Service & Helpdesk befinden sich im 
Eingangsfoyer des CCD-Süd.

Öffnungszeiten 
11.06.2026: 08:30–18:00 Uhr

12.06.2026: 08:00–18:00 Uhr

13.06.2026: 08:00–16:00 Uhr

Die Industrieausstellung ist an allen Kongresstagen 
während der offiziellen Öffnungszeiten für Sie geöffnet.

Ausstellern und Referent*innen ist der Zutritt gegen 

Vor lage des Teilnahmetickets 30 Minuten vor Start 

der o. g. Öffnungszeiten gestattet.

Veranstalter 
Bundesverband Deutscher Krankenhausapotheker e. V. 

(ADKA) 

Alt-Moabit 96, 10559 Berlin 

ADKA Akademie für Krankenhauspharmazie gGmbH

Alt-Moabit 96, 10559 Berlin 

Kongressorganisation 
Avoxa – Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH 

Apothekerhaus Eschborn 

Carl-Mannich-Straße 26 

65760 Eschborn 

Web www.adka-kongress.de

Wissenschaftliches Komitee 
PD Dr. Claudia Langebrake, Hamburg (Vorsitzende) 

Dr. Ute Chiriac, Heidelberg

Prof. Dr. Frank Dörje, Erlangen 

Dr. Christian Heyde, Neuruppin

Dr. Heike Hilgarth, Berlin

Dr. Dagmar Horn, Münster 

Dr. Dirk Keiner, Weimar 

Prof. Dr. Irene Krämer, Mainz 

PD Dr. Constanze Rémi M. Sc., München 

Dr. Jochen Schnurrer, Essen

Posterjury
Dr. Heike Hilgarth, Berlin

Dr. Viktoria Mühlbauer, Ulm 

Dr. Andreas von Ameln-Mayerhofer, Sindelfingen 
PD Dr. Claudia Langebrake, Hamburg 

Dr. Christian Heyde, Neuruppin 

PD Dr. Constanze Rémi, München 

Dr. Mareike Kunkel, Würzburg 

Dr. Angela Ihbe-Heffinger, Starnberg 
Ina Richling, Dortmund (Vorsitzende)

Zertifizierung
Die Tagung wurde von der zertifizierten Fortbildung der 
ADKA Akademie akkreditiert.

Teilnahme am Wissenschaftlichen Programm der ADKA: 
11.06.2026: 4 Fortbildungspunkte

12.06.2026: 8 Fortbildungspunkte

13.06.2026: 6 Fortbildungspunkte

Satelliten-Symposien werden gesondert mit 1 Fortbil-
dungspunkt zertifiziert.

Versand der Teilnahmezertifikate
Die Teilnahmezertifikate werden im Anschluss an die 
Veranstaltung an die bei der Registrierung angegebenen 

E-Mail-Adressen versendet. Bitte prüfen Sie ggf. Ihren 

Spam-Ordner.
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Allgemeine Informationen 
RUND UM DEN 51. WISSENSCHAFTLICHEN ADKA-JAHRESKONGRESS

WLAN-Zugang
Netzname: ADKA-Kongress

Passwort: ADKA2026

Downloadbereich
Alle zur Verfügung gestellten Vortrags- und Seminarskripte 

sowie die digitalen Poster der Posterausstellung finden Sie 
unter folgendem Link:

https://www.adka-kongress.de/downloadbereich 

Passwort: adka_2026

Evaluation
Um die Veranstaltung weiterhin interessant für Sie zu 

gestal ten und weiterzuentwickeln, danken wir Ihnen für Ihre 

anony me Bewertung unter https://survey.alchemer.com/

s3/8799789/Teilnehmerbefragung-51-Wissenschaftlicher-

ADKA-Jahreskongress-2026

Eine Abgabe der Bewertungen ist bis Sonntag, 21. Juni 2026, 

18:00 Uhr möglich.

Nächste Veranstaltungen
ADKA Regionalkongress Nord-Ost
 › 13.–14. November 2026 in Hamburg

ADKA-Herstellungssymposion
 › 19.-20. November 2026 in Fulda

ADKA-Jahreskongress
 › 17.–19. Juni 2027 in Nürnberg

Informationen zu den nächsten ADKA-Veranstaltungen finden Sie immer auf www.adka-kongress.de.

Folgen Sie unserem LinkedIn-Kanal für Veranstaltungshinweise, Serviceinformationen und 
ausgewählte fachliche Inhalte. Teilen Sie Ihre Beiträge zu den ADKA-Kongressen gerne mit 
dem Hashtag #adkakongress.

https://www.adka-kongress.de/downloadbereich
http://www.adka-kongress.de/downloadbereich  
https://survey.alchemer.com/s3/8799789/Teilnehmerbefragung-51-Wissenschaftlicher-ADKA-Jahreskongress-2026
https://survey.alchemer.com/s3/8799789/Teilnehmerbefragung-51-Wissenschaftlicher-ADKA-Jahreskongress-2026
https://survey.alchemer.com/s3/8799789/Teilnehmerbefragung-51-Wissenschaftlicher-ADKA-Jahreskongress-2026
http://www.adka-kongress.de
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Lageplan 
ÜBERBLICK VOR ORT

P

TAXI

S

BUSLINIE 722
Haltestelle Messe Süd/CCD

BESUCHERPARKPLÄTZE 
P3, P5 & P6

TAXISTÄNDE
am Ein- und Ausgang Süd

U78 UND U79 MESSE OST/STOCKUMER KIRCHSTRAßE
ca. 10 Minuten Fußweg

Halle 1
Industrie- und Posterausstellung, 
ADKA-Stand, Essen und Getränke

EIN- UND AUSGANG
SÜD

1. Obergeschoss
Vorträge, Seminare, Workshops und Satellitensymposien

KASSE/HELPDESK

GARDEROBE

ANMELDUNG 
INDUSTRIERUNDGÄNGE

INDUSTRIEAUSSTELLUNG

ADKA-STAND

POSTERAUSSTELLUNG

VORTRÄGE UND SEMINARE

ESSEN UND GETRÄNKE

CAFÉ

MEDIENCHECK UND POSTERABGABE 

Auditorium 
CCD SÜD

Vorträge und Mitglieder-
versammlung
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Donnerstag, 11. Juni 2026 
PROGRAMMÜBERSICHT

Programmänderungen und Irrtümer vorbehalten. Das aktuelle Programm finden Sie unter www.adka-kongress.de.

Uhrzeit Programmpunkt Raum

08:30–09:45 Uhr BEGRÜSSUNGSKAFFEE
Meet & Greet am ADKA-Stand (Halle 1, Stand C-09)

Halle 1

10:00–11:15 Uhr SATELLITEN-SYMPOSIUM
Ambulantisierung im Krankenhaus –  
Ökonomische Implikationen für die HämatoOnkologie
Amgen GmbH
Prof. Dr. Florian Kron, VITIS Healthcare Group, Köln

Raum 16a

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Biosimilar Substitution und digitale Packungsbeilage:  
Schnittstellenkompetenz in der Krankenhausapotheke
Hexal AG
Dr. Norbert Gerbsch, IGES Institut, Berlin

Dr. Anne Linner, ACS PharmaProtect GmbH, Berlin

Dr. Constanze Püschel, D+B Rechtsanwälte Partnerschaft mbB, Berlin

Raum 14a

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Das E-Rezept in der Krankenhausapotheke –  
Erfolgreich im Produktivbetrieb
NARZ/AVN aposoft
Ommo Meiners, NARZ/AVN aposoft, Bremen

Dr. Jan-Christoph Schneider, NARZ/AVN aposoft, Bremen

Raum 14b

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Nachhaltigkeit in der Klinikapotheke  
im Spannungsfeld zwischen Umweltaspekten und Kosten
AstraZeneca GmbH
Robert Tubis, AstraZeneca GmbH, Hamburg

Raum 15a

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Neue Ansätze in der Präzisionsonkologie: Antibody Drug Conjugates
MSD Sharp & Dohme GmbH
Olivia Leschik, SJG St. Paulus GmbH, Dortmund

Dr. Michael Pogorzelski, Universitätsklinikum Essen, Essen

Prof. Dr. Markus Tiemann, Institut für Hämatopathologie, Hamburg

Dr. rer. nat. Ulrich Warnke, Klinikum Ernst von Bergmann, Potsdam

Raum 15b

http://www.adka-kongress.de
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Donnerstag, 11. Juni 2026 
PROGRAMMÜBERSICHT

Uhrzeit Programmpunkt Raum

10:00–11:15 Uhr SATELLITEN-SYMPOSIUM
Praxiserfahrungen aus 20 Jahren –  
Reinräume & Reinmedien im GMP-Umfeld
SPIE Life Science Engineering GmbH
Julia Harris, SPIE Life Science Engineering GmbH, Nürnberg

Veit Haustein, SPIE Life Science Engineering GmbH, Nürnberg

Lars Schnieder, SPIE Life Science Engineering GmbH, Nürnberg

Mario Sczepanski, SPIE Life Science Engineering GmbH, Nürnberg

Raum 16b

11:15–12:00 Uhr KAFFEEPAUSE Halle 1

12:00–13:00 Uhr ERÖFFNUNG UND GRUSSWORTE
Dr. Jochen Schnurrer, ADKA-Präsident

PD Dr. Claudia Langebrake, Vorsitzende des Wissenschaftlichen 
Komitees

Raum 1/Auditorium

13:00–13:45 Uhr KEYNOTE LECTURE
cultural change in Healthcare - from ego to eco-System (englisch)
Prof. Dr. Erik Heineman, Professor emeritus in Surgery

Raum 1/Auditorium

13:45–15:15 Uhr MITTAGSPAUSE Halle 1

14:00–15:00 Uhr INDUSTRIERUNDGANG
Innovationen in der Krankenhauspharmazie
Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH, 

Chiesi GmbH, CurifyLabs, Samsung Bioepis NL B.V., 

DAC/NRF – eine Marke der Avoxa -  
Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH 

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH

Counter Halle 1, 
E-14a

14:10–15:00 Uhr INDUSTRIERUNDGANG
Closed Loop Medication Management
Alphatron Medical GmbH, Becton Dickinson GmbH, 

B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG, 

Bucci Industries Deutschland GmbH, 

Swisslog Healthcare AG Branch Germany

Counter Halle 1, 
E-14a

14:20–14:50 Uhr INDUSTRIERUNDGANG
Einkauf in der Krankenhausapotheke
Abacus Medicine Berlin GmbH, 

Celltrion Healthcare Deutschland GmbH, 

Pharmazeutika 73.3 GmbH

Counter Halle 1, 
E-14a

http://www.adka-kongress.de
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Donnerstag, 11. Juni 2026 
PROGRAMMÜBERSICHT

Uhrzeit Programmpunkt Raum

15:15–16:30 Uhr KURZVORTRÄGE BLOCK A
Moderation: Prof. Dr. Frank Dörje, Universitätsklinikum Erlangen, 
Erlangen 

PD Dr. Constanze Rémi, Klinik und Poliklinik für Palliativmedizin 
LMU Klinikum, München

Qualitätsbewertung Künstlicher Intelligenz bei Dosierung nach Nie-
renfunktion mit dem Artificial Intelligence Quality Output Score
Referentin: Celine Barbonus, Zentrum für Arzneimittelsicherheit 
(ZAMS), Leipzig, Klinische Pharmazie, Leipzig
 
Pharmakoökonomische Auswirkungen pharmazeutischer  
Interventionen im Closed Loop Medication Management  
eines Universitätsklinikums
Referentinnen: PD Dr. Claudia Langebrake, Universitätsklinikum 
Hamburg- Eppendorf, Klinikapotheke, Klinik und Poliklinik für 
Stammzelltransplantation, Hamburg

Caroline Krüger, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

Potential Künstlicher Intelligenz bei der Beantwortung arzneimit-
telbezogener Anfragen – Erstellung einer Bewertungsmatrix
Referent: Niklas Reichel, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Jena, 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus an der Technischen  
Universität Dresden, Dresden

9. Ringversuch Arzneimittelinformation: Krankenhausapotheker 
und Künstliche Intelligenz im Vergleich
Referentin: Dr. Dorothea Strobach, Klinikum der LMU München, 
München

Raum 1/Auditorium

SEMINAR 1
Kompetenzen und Befugnisse von Stationsapotheker*innen
Mag. Martina Jeske, Universtitätskliniken Innsbruck, Innsbruck

Raum 15a

SEMINAR 2
Europa im Fokus –  
ADKA in der EAHP - Welche Chancen sind damit verbunden?
Dr. Michael Baehr, Universtitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, 
Hamburg

Dr. Zora Ćetković, Universitätsklinisches Zentrum Serbiens, Belgrad
Dr. Andrea Liekweg, Uniklinik Köln, Köln

Raum 15b

http://www.adka-kongress.de
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Donnerstag, 11. Juni 2026 
PROGRAMMÜBERSICHT

Uhrzeit Programmpunkt Raum

15:15–16:30 Uhr WORKSHOP 1
KI in der Arzneimittelinformation – 
Chancen, Potentiale und Risiken
Christopher Gundler, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, 
Hamburg

Dr. Beate Mussawy, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, 
Hamburg

Raum 14a

WORKSHOP 2
PTA und Apotheker:  
Aufbrechen der konventionellen Rollen im modernen Klinikalltag?
Max Kretzschmar, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, 
Hamburg

Carsten R. Kreuchen, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, 
Hamburg

Raum 14b

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Wie eine moderne Taxierungssoftware die Effizienz  
der Arbeitsprozesse verbessert
Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH
Michael Jung, Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum 
Dr. Güldener GmbH, Stuttgart

Felix Stiller, Apotheken- und Ärzte- Abrechnungszentrum 
Dr. Güldener GmbH, Stuttgart

Raum 16a

16:30–17:15 Uhr KAFFEEPAUSE Halle 1

http://www.adka-kongress.de
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Uhrzeit Programmpunkt Raum

17:15–18:30 Uhr KURZVORTRÄGE BLOCK B
Moderation: Dr. Ute Chiriac, Universitätsklinikum Heidelberg,  
Heidelberg 

Dr. Christian Heyde, Universitätsklinikum Ruppin-Brandenburg, 
Neuruppin

Vom Freitext zur Forschung: Algorithmische Strukturierung klini-
scher Medikationsdaten
Referentin: Alice Pevzner, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
Dresden, Dresden
 
Interprofessionelle Entwicklung eines Infusionsschemas 
für Dauerinfusionen auf Intensivstation
Referentin: Dr. Damaris Meyn, Klinikum Kassel GmbH, Kassel

Wie kommt die Krankenhausapotheke an Charge und 
Verfalldatum fürs E-Rezept?
Referent*in: Hannah Federspiel, Charité - Universitätsmedizin 
Berlin, Berlin
Jan Fahrenkrog-Petersen, Charité - Universitätsmedizin Berlin, 
Berlin

Psychoedukation durch Krankenhausapotheker bei Patienten  
mit Depression: Evaluation über einen zweijährigen Zeitraum
Referent: David Meyrath, Centre Hospitalier Neuro-Psychiatrique, 
Ettelbrück

Raum 1/Auditorium

SEMINAR 3
Jung und engagiert in der ADKA!
Christopher Jürgens, Bundesverband Deutscher Krankenhaus- 
apotheker e.V. (ADKA), Berlin

PD Dr. Christina König, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, 
Hamburg

Laurette Reisdoerfer, Ev. Krankenhaus Kalk gGmbH, Köln

Raum 15a

SEMINAR 4
Wie weit muss und soll die Spezialisierung gehen –  
Krankenhausapotheke der Zukunft?
Ines Brehmer, Apotheke des Bezirksklinikums Mainkofen, 
Deggendorf

Dr. Johannes Plechschmidt, Universitätsklinikum Erlangen, 
Erlangen

Raum 15b

Donnerstag, 11. Juni 2026 
PROGRAMMÜBERSICHT

Programmänderungen und Irrtümer vorbehalten. Das aktuelle Programm finden Sie unter www.adka-kongress.de.

http://www.adka-kongress.de
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Uhrzeit Programmpunkt Raum

17:15–18:30 Uhr SEMINAR 10
Phagentherapie aus der Krankenhausapotheke -  
Fragen und Antworten
Dr. Kerstin Beuler, Apotheke der Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz, Mainz

Drudea Garbe, Bundeswehrkrankenhaus Berlin

PD Dr. Silvia Würstle, Goethe University Frankfurt, Frankfurt

Raum 16b

WORKSHOP 3
Relevanz pharmazeutischer Interventionen
PD Dr. Claudia Langebrake, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf,  
Hamburg

Dr. Katja Leichenberg, Universitätsklinikum Jena, Jena

Dr. Gesine Picksak, Medizinische Hochschule Hannover, Hannover

Ina Richling, Pharm.D. (UFl. USA), St. Johannes Hospital Dortmund, 
Dortmund

Raum 14b

SATELLITEN-SYMPOSIUM
3 Jahrzehnte Leben schenken: die Reise der Immunsuppression
Astellas Pharma GmbH
Prof. Dr. Udo Boeken, Universitätsklinikum Düsseldorf, Düsseldorf 

Prof. Dr. Irene Krämer, Universitätsmedizin der Johannes  
Gutenberg-Universität Mainz, Mainz

Norbert Longerich, Selbsthilfe Organtransplantierter NRW e.V., 
Rommerskirchen

Nasrullah Undre, NasUndre Consulting, Wraysbury, England

Raum 16a

19:00 Uhr ABENDVERANSTALTUNG Foyer des Ein-
gangsbereichs

Donnerstag, 11. Juni 2026 
PROGRAMMÜBERSICHT

Programmänderungen und Irrtümer vorbehalten. Das aktuelle Programm finden Sie unter www.adka-kongress.de.

http://www.adka-kongress.de
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Donnerstag, 11. Juni 2026
DAS PROGRAMM IM DETAIL

Programmänderungen und Irrtümer vorbehalten. Das aktuelle Programm finden Sie unter www.adka-kongress.de.

08:30 – 09:45 Uhr ADKA-Stand in Halle 1 

BEGRÜßUNGSKAFFEE/Meet & Greet am ADKA-Stand (Halle 1, Stand C-09)
Begrüßungskaffee & Meet & Greet mit dem ADKA-Präsidium, Mitgliedern der ADKA-Geschäftsstelle und Kongressbesucher*innen. 

BEGRÜSSUNG

10:00 – 11:15 Uhr Raum 16a

Amgen GmbH:

Ambulantisierung im Krankenhaus - Ökonomische Implikationen für die HämatoOnkologie

Die Ambulantisierung erhöht den Transformationsdruck auf Krankenhäuser und stellt die Hämatoonkologie vor beson-

dere Herausforderungen. Trotz medizinischer Fortschritte bleiben viele Behandlungen hochkomplex und ressourcenin-

tensiv. Der Vortrag analysiert ökonomische Folgen, Fehlanreize und Finanzierungslücken aktueller Vergütungssysteme 

und diskutiert, ob Ambulantisierung Kosten senkt oder eine tragfähige, qualitätsgesicherte Versorgung unterstützt.

Prof. Dr. Florian Kron, VITIS Healthcare Group, Köln

SATELLITEN-SYMPOSIUM

10:00 – 11:15 Uhr Raum 14a

Hexal AG:

Biosimilar Substitution und digitale Packungsbeilage: 
Schnittstellenkompetenz in der Krankenhausapotheke

Das Symposium beleuchtet die Rolle der Krankenhausapotheke an der Schnittstelle zur ambulanten Versorgung.  

Im Fokus stehen die voraussichtlich ab April 2026 geltenden Vorgaben zum verpflichtenden Austausch von Biosimilar- 

Fertigarzneimitteln sowie aktuelle Entwicklungen in der Digitalisierung der Patienteninformation.

Dr. Norbert Gerbsch, IGES Institut, Berlin

Dr. Anne Linner, ACS PharmaProtect GmbH, Berlin

Dr. Constanze Püschel, D+B Rechtsanwälte Partnerschaft mbB, Berlin

SATELLITEN-SYMPOSIUM
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10:00 – 11:15 Uhr Raum 14b

NARZ/AVN aposoft:

Das E-Rezept in der Krankenhausapotheke – Erfolgreich im Produktivbetrieb

NARZ/AVN und das Universitätskrankenhaus Leipzig haben gemeinsam mit weiteren Partnern den volldigitalen WF169 

E-Rezept-Prozess für die Ambulanzversorgung nach § 129a in den Produktivbetrieb erfolgreich überführt – als eine der 

ersten Lösungen bundesweit. Im Satelliten-Symposium zeigen die Projektpartner, wie der digitale Workflow die Pro-

zesse in der Krankenhausapotheke und den Ambulanzen erleichtert und beschleunigt. Sie teilen ihre gemachten Pra-

xiserfahrungen aus dem laufenden Betrieb und geben konkrete Empfehlungen für eine erfolgreiche Implementierung. 

Erleben Sie anhand realer Use Cases den Gesamtworkflow – von der Herstellung und Versorgung in der Ambulanz, über 
Taxation und E-Rezeptanforderung im KIS, bis zur automatisierten Abrechnung. Profitieren Sie von den Erkenntnissen 
aus dem Pilotprojekt und erfahren Sie, wie auch Ihre Krankenhausapotheke diese Lösung adaptieren kann.

Ommo Meiners, NARZ/AVN aposoft, Bremen

Dr. Jan-Christoph Schneider, NARZ/AVN aposoft, Bremen

SATELLITEN-SYMPOSIUM

10:00 – 11:15 Uhr Raum 15a

AstraZeneca GmbH:

Nachhaltigkeit in der Klinikapotheke im Spannungsfeld zwischen Umweltaspekten und Kosten

Struktur statt Symbolik: Nachhaltigkeit als Managementaufgabe 

Krankenhausapotheken stehen vor der Herausforderung, Versorgungssicherheit, regulatorische Anforderungen und 

Nachhaltigkeit gleichzeitig zu gewährleisten. Gleichzeitig entstehen entlang von Beschaffung, Lagerhaltung und Lo-

gistik erhebliche Potenziale zur Reduktion von Ressourcenverbrauch, Verfall und Kosten. Der Vortrag zeigt praxisnahe 

Strategien und Steuerungsansätze, mit denen Krankenhausapotheken Nachhaltigkeit systematisch und wirtschaftlich 

in ihre Prozesse integrieren können.

Robert Tubis, AstraZeneca GmbH, Hamburg

SATELLITEN-SYMPOSIUM
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10:00 – 11:15 Uhr Raum 15b

MSD Sharp & Dohme GmbH:

Neue Ansätze in der Präzisionsonkologie: Antibody Drug Conjugates

Antikörper-Wirkstoff-Konjugate (ADCs) sind eine neue Säule der Onkologie. Das MSD-Satellitensymposium auf der ADKA 

2026 beleuchtet Entwicklung, Target- und Payload-Auswahl, die Linker-Technologien und klinische Studiendaten dieser 

Therapie sowie den Stellenwert in verschiedenen Tumoren. Weitere Schwerpunkte sind Nebenwirkungsmanagement 

und KI-gestützte Diagnostik.

Olivia Leschik, SJG St. Paulus GmbH, Dortmund

Dr. Michael Pogorzelski, Universitätsklinikum Essen, Essen

Prof. Dr. Markus Tiemann, Institut für Hämatopathologie, Hamburg

Dr. rer. nat. Ulrich Warnke, Klinikum Ernst von Bergmann, Potsdam

SATELLITEN-SYMPOSIUM

10:00 – 11:15 Uhr Raum 16b

SPIE Life Science Engineering GmbH:

Praxiserfahrungen aus 20 Jahren - Reinräume & Reinmedien im GMP-Umfeld

- Reinmedien – risikobasiertes Anlagendesign für Erzeugung und Verteilung - Integration von Prozessequipment im 

Reinraum – Beispiele aus der Praxis

Julia Harris, SPIE Life Science Engineering GmbH, Nürnberg

Veit Haustein, SPIE Life Science Engineering GmbH, Nürnberg

Lars Schneider, SPIE Life Science Engineering GmbH, Nürnberg

Mario Sczepanski, SPIE Life Science Engineering GmbH, Nürnberg

SATELLITEN-SYMPOSIUM

11:15 – 12:00 Uhr Halle 1

KAFFEEPAUSE & Besuch der Industrie- und Posterausstellung

Während der Kaffeepause steht allen Messebesucher*innen unser Catering-Service in der Halle der Industrieausstellung 

zur Verfügung. Nutzen Sie auch die Gelegenheit und besuchen Sie unsere Industrieausstellung und entdecken Sie neue 

Produkte, Lösungen und spannende Innovationen!

PAUSE

http://www.adka-kongress.de
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12:00 – 13:00 Uhr Raum 1/Auditorium

ERÖFFNUNG UND GRUSSWORTE

Eröffnung des Wissenschaftlichen ADKA-Jahreskongresses durch den amtierenden ADKA-Präsidenten.

Dr. Jochen Schnurrer, ADKA-Präsident 

PD Dr. Claudia Langebrake, Vorsitzende des Wissenschaftlichen Komitees

BEGRÜSSUNG

13:00 – 13:45 Uhr Raum 1/Auditorium

KEYNOTE LECTURE:

Cultural change in Healthcare - from ego to eco-System [englisch]

Healthcare is entering a phase of profound transformation. Growing complexity, global uncertainty, workforce shortages, 

supply disruptions, and economic pressure challenge not only existing structures, but fundamentally the way healthcare 

professionals think, decide, and collaborate. Sustainable change therefore requires more than new processes, addition-

al funding, or increased staffing—it calls for a cultural shift. This keynote explores the transition from ego to ecosystem 
and invites healthcare professionals, including hospital pharmacists, to reflect on their role within an evolving health-

care landscape. Drawing on perspectives beyond a single profession, the lecture intentionally offers a view shaped by 

broader experiences of cultural change in healthcare, encouraging participants to step outside familiar frameworks and 

assumptions. At the heart of this transformation lies future thinking: the ability to move beyond crisis-driven reactivity 

and to consciously shape the future by changing one’s own mindset. Especially in times of resource scarcity, it becomes 

evident that not every challenge can be solved by more money or more people. What remains within immediate reach is 

the way individuals perceive complexity, engage with uncertainty, and take responsibility within the system. Healthcare 

organizations can be understood as living systems in which structures must follow purpose and process rather than 

tradition. Professional tribes continue to provide identity and expertise, yet meaningful progress emerges when these 

tribes connect through interprofessional teams and networks that enable learning, adaptability, and shared impact. This 

keynote offers a conceptual lens for rethinking mindset, collaboration, and responsibility — hospital pharmacists already 
contribute far beyond the reliable provision of medicines; yet future relevance depends on the willingness to question 

familiar comfort zones and to actively shape new forms of contribution. When mindset changes, possibilities emerge —
allowing pharmacists to strengthen their role as visible, trusted partners in medication therapy and patient care within 

a sustainable healthcare ecosystem.

Prof. Dr. Erik Heineman, Professor emeritus in Surgery

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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13:45 – 15:15 Uhr Halle 1

MITTAGSPAUSE & Besuch der Industrie- und Posterausstellung

Während der Mittagspause steht allen Messebesucher*innen unser Catering-Service mit einem Mittagsbuffet und  

Getränken in der Halle der Industrieausstellung zur Verfügung. Nutzen Sie auch die Gelegenheit und besuchen Sie unsere  

Industrieausstellung und entdecken Sie neue Produkte, Lösungen und spannende Innovationen!

PAUSE

14:00 – 15:00 Uhr Industrierundgang 1 - Counter Halle 1, Stand E-14a

Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH, Chiesi GmbH, CurifyLabs, DAC/NRF - eine Marke der 
Avoxa - Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH, Samsung Bioepis NL B.V., Sanofi-Aventis Deutschland GmbH:
 
Innovationen in der Krankenhauspharmazie

Der geführte Industrierundgang richtet sich speziell an Krankenhausapotheker*innen und bietet einen kompakten Über-

blick über aktuelle Entwicklungen, innovative Produkte und praxisnahe Lösungen für den Klinikapothekenalltag.

Im Fokus stehen unter anderem digitale Prozessoptimierung, nachhaltige Arzneimittelversorgung, neue Ansätze in der 

pharmazeutischen Innovation, Biosimilars sowie Impfstrategien zur Reduktion von Hospitalisierungen bei vulnerablen 

Patientengruppen. Die Teilnehmenden erhalten praxisnahe Einblicke, Live-Beispiele und die Möglichkeit zum direkten 

fachlichen Austausch.

Der Rundgang startet am Counter in Halle 1, Stand E-14a. Eine separate Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte finden Sie 
sich zur Ausgabe der Headsets 5 Minuten vor Beginn am Counter ein.

INDUSTRIERUNDGANG

14:10 – 15:00 Uhr Industrierundgang 2 - Counter Halle 1, Stand E-14a

Alphatron Medical GmbH, B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG, Becton Dickinson GmbH, SINTECO - a Bucci Automation 
S.p.A Division, Swisslog Healthcare AG Branch Germany:

Closed Loop Medication Management

Der geführte Industrierundgang richtet sich speziell an Krankenhausapotheker*innen und bietet einen kompakten Über-

blick über aktuelle Entwicklungen, innovative Produkte und praxisnahe Lösungen für den Klinikapothekenalltag.

Im Fokus stehen unter anderem flexible Herstellungsprozesse, digitale und automatisierte Medikationsprozesse, Closed 
Loop Medication Management, Unit-Dose-Versorgung, lückenlose Rückverfolgbarkeit sowie intelligente Lösungen zur 

Optimierung von Workflows, Patientensicherheit und Arzneimitteltherapiesicherheit. Die Teilnehmenden erhalten pra-

xisnahe Einblicke, Live-Beispiele und die Möglichkeit zum direkten fachlichen Austausch.

Der Rundgang startet am Counter in Halle 1, Stand E-14a. Eine separate Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte finden Sie 
sich zur Ausgabe der Headsets 5 Minuten vor Beginn am Counter ein.

INDUSTRIERUNDGANG
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14:20 – 14:50 Uhr Industrierundgang 3 - Counter Halle 1, Stand E-14a

Abacus Medicine Berlin GmbH, Celltrion Healthcare Deutschland GmbH, Pharmazeutika 73.3 GmbH:

Einkauf in der Krankenhausapotheke

Der geführte Industrierundgang richtet sich speziell an Krankenhausapotheker*innen und bietet einen kompakten Über-

blick über aktuelle Entwicklungen, innovative Produkte und praxisnahe Lösungen für den Klinikapothekenalltag.

Im Fokus stehen unter anderem wirtschaftlicher Arzneimitteleinkauf, digitale und transparente Bestellprozesse,  

Parallel- und Einzelimporte, die Beschaffung schwer verfügbarer Arzneimittel sowie Lösungen zur Reduktion admi- 

nistrativer Aufwände und zur Stärkung der Versorgungssicherheit. Die Teilnehmenden erhalten praxisnahe Einblicke 

und die Möglichkeit zum direkten fachlichen Austausch.

Der Rundgang startet am Counter in Halle 1, Stand E-14a. Eine separate Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte finden Sie 
sich zur Ausgabe der Headsets 5 Minuten vor Beginn am Counter ein.

INDUSTRIERUNDGANG

15:15 – 16:30 Uhr Raum 1/Auditorium

KURZVORTRÄGE BLOCK A

Qualitätsbewertung Künstlicher Intelligenz bei Dosierung nach Nierenfunktion 
mit dem Artificial Intelligence Quality Output Score 
Referentin: Celine Barbonus, Zentrum für Arzneimittelsicherheit (ZAMS), Leipzig, Klinische Pharmazie, Leipzig 

Pharmakoökonomische Auswirkungen pharmazeutischer Interventionen im Closed Loop Medication Management 
eines Universitätsklinikums 
Referentinnen: PD Dr. Claudia Langebrake, Universitätsklinikum Hamburg- Eppendorf, Klinikapotheke, Klinik und Poli-

klinik für Stammzelltransplantation, Hamburg und Caroline Krüger, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg 

Potential Künstlicher Intelligenz bei der Beantwortung arzneimittelbezogener Anfragen – 
Erstellung einer Bewertungsmatrix 

Referent: Niklas Reichel, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Jena, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus an der Tech-

nischen Universität Dresden, Dresden 

9. Ringversuch Arzneimittelinformation: Krankenhausapotheker und Künstliche Intelligenz im Vergleich 
Referentin: Dr. Dorothea Strobach, Klinikum der LMU München, München

Moderation:  Prof. Dr. Frank Dörje, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen 

PD Dr. Constanze Rémi, Klinik und Poliklinik für Palliativmedizin LMU Klinikum, München

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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15:15 – 16:30 Uhr Raum 15a

SEMINAR 1:

Kompetenzen und Befugnisse von Stationsapotheker*innen

Welche Kompetenzen und Befugnisse brauchen Stationsapotheker:innen heute – und morgen? Das Seminar gibt anhand 

eines Impulses aus Österreich im Rahmen eines Vortrags Einblick in etablierte Rollen, Verantwortlichkeiten und Quali-

fikationswege von Stationsapotheker:innen. Eine kurze Umfrage und eine moderierte Diskussion eröffnen dann den 
Raum für den gemeinsamen Austausch darüber, wie eine strukturierte Kompetenzentwicklung in Deutschland aussehen 

kann und welche Rolle der Berufsverband ADKA dabei vielleicht auch übernehmen kann.

Mag. Martina Jeske, Landeskrankenhaus – Univ.-Kliniken Innsbruck, Innsbruck

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

15:15 – 16:30 Uhr Raum 15b

SEMINAR 2:

Europa im Fokus – ADKA in der EAHP - Welche Chancen sind damit verbunden?

Die ADKA ist Mitglied im europäischen Dachverband für Krankenhauspharmazie (EAHP). Aber was bedeutet das genau? 

Was sind die Aufgaben der EAHP? Welche Rolle spielt die ADKA? Welche Möglichkeiten der Vernetzung bieten sich? Das 

Seminar wird diese Fragen aus Sicht der ADKA beantworten. Es wird erläutert, welche Erkenntnisse man für die eigene 

Krankenhausapotheke aus dem „Self-Assessment-Tool“ der EAHP ziehen kann. Über die Chancen zur Vernetzung berich-

tet eine europäische Krankenhausapothekerin.

Dr. Michael Baehr, Universtitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

Dr. Zora Ćetković, Universitätsklinisches Zentrum Serbiens, Belgrad

Dr. Andrea Liekweg, Uniklinik Köln, Köln

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

15:15 – 16:30 Uhr Raum 14a

WORKSHOP 1:

KI in der Arzneimittelinformation – Chancen, Potentiale und Risiken

KI (künstliche Intelligenz) ist derzeit in aller Munde. Ist es nur ein Hype? Welche möglichen Einsatzgebiete gibt es in der 

Arzneimittelinformation? Wie könnte KI den Alltag in der Krankenhausapotheke verändern? Welche Chancen und Poten-

tiale bietet KI? Welche Risiken und Stolpersteine sind zu beachten? Sie erhalten eine kurze Einführung in die Grundlagen 

der Technologie. Interaktiv werden mögliche Einsatzgebiete erarbeitet und verfügbare technische Lösungen praktisch 

unter die Lupe genommen.

Christopher Gundler, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

Dr. Beate Mussawy, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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15:15 – 16:30 Uhr Raum 14b

WORKSHOP 2:

PTA und Apotheker: Aufbrechen der konventionellen Rollen im modernen Klinikalltag?

Die tägliche Arbeit in der Klinikapotheke kann bedingt durch die regulatorischen Anforderungen von relativ strengen 

Hierarchien geprägt sein. In diesem interaktiven Workshop werden wir Ideen entwickeln, wie die zeitgemäße Zusam-

menarbeit von PTA und Apotheker:innen im modernen Klinikalltag gestaltet werden kann. Dazu analysieren wir anhand 

von Praxisbeispielen wie Zuständigkeiten entstehen, gestärkt oder auch verändert werden können und wollen explizit 

diskutieren, wie die „traditionellen“ Abgrenzungen möglicherweise aufgelöst werden können und wo Fallstricke lauern.

Max Kretzschmar, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

Carsten R. Kreuchen, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

15:15 – 16:30 Uhr Raum 16a

Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH:

Wie eine moderne Taxierungssoftware die Effizienz der Arbeitsprozesse verbessert

Die Taxierungssoftware ZytoTax orientiert sich konsequent an den Erfordernissen des Klinikapothekenalltags und 

schafft damit spürbare Entlastung für das Team. Verschiedene Funktionen – u.a. die umfängliche Abbildung der Fremd-

versorgung und die Bereitstellung von Arbeitspreisen direkt aus der Therapie-Schnittstelle – werden live vorgestellt. 

Darüber hinaus berichtet Prof. Dr. Martin Hug (Universitätsklinikum Freiburg), von seinen Erfahrungen mit der CSV- 

basierten Lösung für die E-Rezeptverarbeitung in ZytoTax.

Michael Jung, Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH, Stuttgart

Felix Stiller, Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH, Stuttgart

SATELLITEN-SYMPOSIUM

16:30 – 17:15 Uhr Halle 1

KAFFEEPAUSE

Kaffeepause & Besuch der Industrie- und Posterausstellung. Während der Kaffeepause steht allen Messebesucher*in-

nen unser Catering-Service in der Halle der Industrieausstellung zur Verfügung.

PAUSE
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17:15 – 18:30 Uhr Raum 1/Auditorium

KURZVORTRÄGE BLOCK B

Vom Freitext zur Forschung: Algorithmische Strukturierung klinischer Medikationsdaten 
Referentin: Alice Pevzner, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden, Dresden 

Interprofessionelle Entwicklung eines Infusionsschemas für Dauerinfusionen auf Intensivstation 
Referentin: Dr. Damaris Meyn, Klinikum Kassel GmbH, Kassel 

Wie kommt die Krankenhausapotheke an Charge und Verfalldatum fürs E-Rezept? 
Referent*in: Hannah Federspiel, Charité - Universitätsmedizin Berlin, Berlin und Jan Fahrenkrog-Petersen, Charité - 

Universitätsmedizin Berlin, Berlin 

Psychoedukation durch Krankenhausapotheker bei Patienten mit Depression: 
Evaluation über einen zweijährigen Zeitraum 
Referent: David Meyrath, Centre Hospitalier Neuro-Psychiatrique, Ettelbrück

Moderation:  Dr. Ute Chiriac, Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg 

Dr. Christian Heyde, Universitätsklinikum Ruppin-Brandenburg, Neuruppin

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

17:15 – 18:30 Uhr Raum 15a

SEMINAR 3:

Jung und engagiert in der ADKA!

Direkt. Praxisnah. Persönlich. Das Seminar zeigt, wie die ADKA als junger, moderner Bundesverband funktioniert – und 

wo du andocken kannst. Ein kompakter Überblick zu Strukturen, Personen und Aufgaben trifft auf Erfahrungsberichte 

zweier junger Mitglieder aus Ihrer Arbeit in einem Landesvorstand und einem fachlichen Ausschuss. Im Fokus: Aus-

tausch, Vernetzung und konkrete Einstiegsmöglichkeiten. Für alle, die Kontakte knüpfen, Ideen einbringen und die ADKA 

aktiv mitgestalten wollen.

Christopher Jürgens, Bundesverband Deutscher Krankenhausapotheker e.V. (ADKA), Berlin

PD Dr. Christina König, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

Laurette Reisdoerfer, Ev. Krankenhaus Kalk gGmbH, Köln

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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17:15 – 18:30 Uhr Raum 15b

SEMINAR 4:

Wie weit muss und soll die Spezialisierung gehen – Krankenhausapotheke der Zukunft?

Wie weit muss und soll die Spezialisierung gehen – Krankenhausapotheke der Zukunft? Die Arbeit von Krankenhausapo- 

theker*innen wird zunehmend komplexer, weshalb Spezialisierung notwendig erscheint. Je nach Klinik und Versor-

gungsgrad variieren die Anforderungen stark. In Unikliniken ist beispielsweise eine fachliche Spezialisierung oft unver-

zichtbar, während Apotheker:innen in kleineren Häusern als Allrounder mehrere Bereiche abdecken müssen. Das Semi-

nar bietet Einblicke in beide Arbeitswelten und diskutiert Chancen und Herausforderungen.

Ines Brehmer, Apotheke des Bezirksklinikums Mainkofen, Deggendorf

Dr. Johannes Plechschmidt, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

17:15 – 18:30 Uhr Raum 16b

SEMINAR 10:

Phagentherapie aus der Krankenhausapotheke - Fragen und Antworten

In „Phagentherapie aus der Krankenhausapotheke - Fragen und Antworten“ wird auf drei Kernaspekte der Phagen- 

therapie eingegangen. Neben der Vorstellung der S2k-Leitlinie mit speziellem Fokus auf die mikrobiobiologischen und 

infektiologischen Fragen der individuellen Phagentherapie, wird auf die regulatorischen Anforderungen und gesetzli-

chen Rahmenbedingungen für Phagenpräparate sowie auf praktische Herausforderungen der Zubereitung von Phagen-

therapien in der Krankenhausapotheke eingegangen.

Dr. Kerstin Beuler, Apotheke der Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Mainz

Drudea Garbe, Bundeswehrkrankenhaus Berlin, Berlin

PD Dr. Silvia Würstle, Goethe Universität Frankfurt, Frankfurt am Main

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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17:15 – 18:30 Uhr Raum 14b

WORKSHOP 3:

Relevanz pharmazeutischer Interventionen

Im Workshop werden von den Teilnehmenden reale klinisch-pharmazeutische Fälle in DokuPIK eingegeben, der Schwe-

regrad des zugrundeliegenden Medikationsfehlers gemäß (NCC-MERP) klassifiziert und die Relevanz der pharmazeuti-
schen Interventionen mit dem CLEO-Tool hinsichtlich der klinischen, wirtschaftlichen und organisatorischen Auswir-

kung bewertet. Anschließend werden die Einschätzungen verglichen und unter den Teilneh-menden diskutiert. Was sind 

Chancen und Grenzen der Klassifizierungssysteme und Tools? Welche Relevanz haben diese im Alltag und wie schafft 
man eine Priorisierung bei Zeitmangel? Welche Einflüsse haben verschiedene Settings auf die Einschätzungen?

PD Dr. Claudia Langebrake, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

Dr. Katja Leichenberg, Universitätsklinikum Jena, Jena

Dr. Gesine Picksak, Medizinische Hochschule Hannover, Hannover

Ina Richling, Pharm.D. (UFl. USA),, St. Johannes Hospital Dortmund, Dortmund

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

Donnerstag, 11. Juni 2026
DAS PROGRAMM IM DETAIL

17:15 – 18:30 Uhr Raum 16a

Astellas Pharma GmbH:

3 Jahrzehnte Leben schenken: die Reise der Immunsuppression

Das Symposium „3 Jahrzehnte Leben schenken“ beleuchtet die Entwicklung der Immunsuppression aus Forschung,  

Klinik, Pharmazie und Patientenerleben. Expert*innen zeigen Fortschritte bei Tacrolimus, veränderte klinische Heraus-

forderungen und die zentrale Rolle der Apotheke für Adhärenz und Sicherheit. Ein Patientenbericht ergänzt die Perspek-

tive. Abschließend wird die aktuelle Debatte zur Widerspruchslösung diskutiert.

Prof. Dr. Udo Boeken, Universitätsklinikum Düsseldorf, Düsseldorf

Prof. Dr. Irene Krämer, Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Mainz

Norbert Longerich, Selbsthilfe Organtransplantierter NRW e.V., Rommerskirchen

Nasrullah Undre, NasUndre Consulting, Wraysbury, England

SATELLITEN-SYMPOSIUM

19:00 – 00:00 Uhr  Im Foyer des Eingangsbereichs

ABENDVERANSTALTUNG

Die Abendveranstaltung des ADKA-Jahreskongresses bietet die Möglichkeit, den ersten Kongresstag in angenehmer 

Atmosphäre ausklingen zu lassen und den persönlichen Austausch mit Kolleginnen und Kollegen zu vertiefen. Freuen Sie 

sich auf ein gemeinsames Buffet sowie ein musikalisches Begleitprogramm mit DJ WIMAMO.

ABENDVERANSTALTUNG
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Uhrzeit Programmpunkt Raum

08:30–09:45 Uhr SEMINAR 6
Krisenpharmazie
Ralph Heimke-Brinck, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen

Dr. Daniel Neuser, Krankenhaus Maria-Hilf der Alexianer  
Krefeld GmbH, Krefeld

David Zeidler, Bundeswehrkrankenhaus Ulm, Ulm

Raum 16b

WORKSHOP 4
ABS in der Praxis:  
Klinisch-pharmazeutische Interventionen am Patientenfall
Leonie Kainz, Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg

Hannah Nürnberg, Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg

Raum 14a

WORKSHOP 5
Mein Problem – Dein Problem?
Michael Klatthaar, Universitätsklinikum Münster, Münster

Raum 14b

SATELLITEN-SYMPOSIUM
MRT: Low-Dose-Gadolinium- und leberspezifische Kontrastmittel
Bayer Vital GmbH
Dr. med Alexandra Barabasch, Uniklinik RWTH Aachen, Aachen

PD Dr. Mirjam Gerwing, Universitätsklinikum Ostwestfalen,  
Campus Klinikum Lippe

Prof. Dr. Hubertus Pietsch, Bayer AG, Leverkusen

Raum 15b

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Politik und Praxis - Von der Handhabung der ADCs  
bis zur Zukunft der Krankenhausapotheke
Daiichi Sankyo Deutschland GmbH
Jürgen Barth, UKGM/StiL-Studienzentrale | Justus-Liebig-
Universität Gießen, Gießen 

Holger Hennig, Klinikum Stuttgart, Stuttgart

Prof. Dr. Hans-Peter Lipp, Universität Tübingen, Tübingen

Raum 16a

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Von der KI-Idee in den AI-lltag
Roche Pharma AG
Prof. Dr. Martin Hug, Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg

Dr. Damian Martus, Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg 

Luca Pizzoni, deepeye Medical, München

Raum 15a

09:45–10:15 Uhr KAFFEEPAUSE Halle 1

http://www.adka-kongress.de
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Uhrzeit Programmpunkt Raum

10:15–11:00 Uhr KEYNOTE LECTURE
Resiliente Arzneimittel- und Medizinprodukteversorgung  
in Krise und Krieg
Dr. Bernd Klaubert, Unterstützungskommando der Bundeswehr, Bonn

Raum 1/Auditorium

11:00–12:30 Uhr PRÄMIERT UND REFERIERT
Verleihung ADKA-Promotionspreis 

Verleihung ADKA-Innovationspreis 

Verleihung ADKA-Autorenpreis

Raum 1/Auditorium

12:30–14:00 Uhr MITTAGSPAUSE Halle 1

12:45–13:45 Uhr GUIDED POSTER TOUR
Dr. Heike Hilgarth, ADKA-Akademie gGmbH, Berlin

Dr. Angela Ihbe-Heffinger, Klinikum Starnberg, Starnberg
PD Dr. Constanze Rémi, Klinik und Poliklinik für Palliativmedizin 
LMU Klinikum, München

Halle 1, Stand E-14

12:55–13:55 Uhr INDUSTRIERUNDGANG
Innovationen in der Krankenhauspharmazie
Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH, 

Chiesi GmbH, CurifyLabs, Samsung Bioepis NL B.V., 

DAC/NRF – eine Marke der Avoxa -  
Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH 

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH

Counter Halle 1, 
E-14a

13:00–13:50 Uhr INDUSTRIERUNDGANG
Closed Loop Medication Management
Alphatron Medical GmbH, Becton Dickinson GmbH, 

B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG, 

Bucci Industries Deutschland GmbH, 

Swisslog Healthcare AG Branch Germany

Counter Halle 1, 
E-14a

13:05–13:35 Uhr INDUSTRIERUNDGANG
Einkauf in der Krankenhausapotheke
Abacus Medicine Berlin GmbH, 

Celltrion Healthcare Deutschland GmbH, 

Pharmazeutika 73.3 GmbH

Counter Halle 1, 
E-14a

14:00–15:15 Uhr SEMINAR 5
Automatisierung und Digitalisierung in der Herstellung
David Ackermann, Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz, Mainz

Dr. Sebastian Schubert, Universitätsmedizin der Johannes  
Gutenberg-Universität Mainz, Mainz

Raum 16b

http://www.adka-kongress.de
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Uhrzeit Programmpunkt Raum

14:00–15:15 Uhr SEMINAR 7
ADKA-Standards: Stationäres Medikationsmanagement
Caroline Maria Griesel, Universitätsklinikum der RWTH Aachen, 
Aachen

Patryk Mysior, Kliniken der Stadt Köln, Köln

Raum 1/Auditorium

SEMINAR 8
Gendermedizin und AMTS –  
von den Symptomen zur richtigen Therapie
Pauline Balle, Universität Bielefeld, Bielefeld

Dr. Dirk Keiner, St. Georg Klinikum Eisenach gGmbH, Eisenach

Raum 15b

SEMINAR 9
Was braucht eine Krankenhausapothekenleitung in der Zukunft?
Sindy Barke-Burjanko, Prospitalia GmbH, Ulm

Dominique-André Busch, Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales NRW, Düsseldorf

Dr. Christoph Klaas, Universitätsklinikum Münster, Münster

Raum 16a

WORKSHOP 6
Filtered Facts – Pharmakokinetik und klinische Realität  
bei Dialyse in der Intensivmedizin
Anna Dohm, Klinikum Ernst v. Bergmann gGmbH, Potsdam

Dr. Alexander Paliege, Klinikum Chemnitz gGmbH, Chemnitz

Raum 14a

WORKSHOP 7
Wissenschaftliche Publikationen –  
the good, the bad and the biased
Dr. Viktoria Mühlbauer, Universitätsklinikum Ulm, Ulm

Raum 14b

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Nachhaltigkeit im Krankenhaus - Initiativen zur CO2-Einsparung 
und Klimastrategie im Krankenhaus
Fresenius Kabi Deutschland GmbH
Frank Dzukowski, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

Dr. Melanie Filser, DKI - Deutsches Krankenhaus Institut, Düsseldorf

Dr. Aaron Flores-Figueroa, Fresenius Kabi Deutschland GmbH, 
Bad Homburg

Dr. Nils Keiner, Universitätsmedizin Frankfurt, Frankfurt 

Raum 15a

15:15–16:00 Uhr KAFFEEPAUSE Halle 1

POSTERAUTOR*INNEN AM POSTER Halle 1, Stand E-14

http://www.adka-kongress.de
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Uhrzeit Programmpunkt Raum

16:00–16:30 Uhr ADKA-MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Öffentlicher Teil inkl. Verleihung ADKA-Posterpreis

Raum 1/Auditorium

16:30–18:30 Uhr ADKA-MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Zutritt nur für ADKA-Mitglieder

Raum 1/Auditorium

http://www.adka-kongress.de
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Programmänderungen und Irrtümer vorbehalten. Das aktuelle Programm finden Sie unter www.adka-kongress.de.

08:30 – 09:45 Uhr Raum 16b

SEMINAR 6:

Krisenpharmazie

Pandemien, vulnerable Lieferketten, aber auch mögliche Katastrophen oder militärische Bedrohungsszenarien stellen 

Krankenhausapotheken bei der Sicherstellung der Arzneimittelversorgung vor große Herausforderungen. Dieses Seminar 

beleuchtet die Möglichkeiten, wie die Krankenhauspharmazie mittels Arzneimittelherstellung einen wesentlichen Bei-

trag zur Gewährleistung der Versorgungssicherheit und somit zum gesundheitlichen Bevölkerungsschutz leisten kann. 

Ralph Heimke-Brinck, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen

Dr. Daniel Neuser, Krankenhaus Maria- Hilf der Alexianer Krefeld GmbH, Krefeld

David Zeidler, Bundeswehrkrankenhaus Ulm, Ulm

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

08:30 – 09:45 Uhr Raum 14a

WORKSHOP 4:

ABS in der Praxis: Klinisch-pharmazeutische Interventionen am Patientenfall

Der Workshop stellt praxisorientierte Ansätze zur Optimierung der Antibiotikatherapie im klinischen Alltag vor. Anhand 

von Fallbeispielen wird gemeinsam diskutiert, bei welchen ABS-Maßnahmen sich Apotheker*innen aktiv einbringen 

können. Ein besonderer Fokus liegt auf der pharmazeutischen Bewertung von Therapieentscheidungen im Rahmen der 

ABS-Visite sowie dem Penicillinallergie-Delabeling-Prozess. Ziel ist es, zu zeigen, wie interprofessionelle Zusammen-

arbeit zur Verbesserung der Patientensicherheit und zur rationalen Anwendung von Antibiotika beiträgt.

Leonie Kainz, Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg

Hannah Nürnberg, Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

http://www.adka-kongress.de
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08:30 – 09:45 Uhr Raum 14b

WORKSHOP 5:

Mein Problem – Dein Problem?

Der Workshop „Mein Problem – Dein Problem“ ist ein interaktives Kurzformat zum gemeinsamen Nachdenken, Lernen 

und Perspektivwechsel. Krankenhausapotheker:innen haben die Möglichkeit, ein eigenes, aktuelles Problem aus ihrem 

Arbeitsalltag in wenigen Minuten vorzustellen, das anschließend gemeinsam strukturiert weitergedacht wird. Im kom-

plexen Berufsalltag führen etablierte Denk- und Arbeitsmuster häufig dazu, dass alternative Lösungswege übersehen 
werden. Ein moderierter Blick mit Abstand zum eigenen Arbeitsfeld unterstützt dabei, diese Muster aufzubrechen und 

in kurzer Zeit neue, praxisnahe und sicherheitsorientierte Lösungsansätze zu entwickeln.

Michael Klatthaar, Universitätsklinikum Münster, Münster

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

08:30 – 09:45 Uhr Raum 15b

Bayer Vital GmbH:

MRT: Low-Dose-Gadolinium- und leberspezifische Kontrastmittel

Dr. Barabasch: Klinischer Nutzen von leberspezifischen Kontrastmitteln 
• Überblick: Leberspezifische MRT Kontrastmittel 
• Etabliertes leberspezifisches Kontrastmittel 
• Hohe Sensitivität für kleine Leberläsionen, insbesondere Metastasen und Abklärung FNH/Adenom 

• Hohe diagnostische Sicherheit 

• Relevanz für Therapie und OP-Planung mit Bildern

PD Dr. Gerwin: Low-Dose-Gadolinium Kontrastmittel: klinische Entwicklung und Implikationen
• Gadolinium: notwendig aber umstritten Rationale für Reduktion von Gadolinium 

• Klinisches Entwicklungsprogramm für moderne gadoliniumbasierte Kontrastmittel der nächsten Generation 

• Klinische Beispiele 

Prof. Dr. Pietsch: Low-Dose-Gadolinium Kontrastmittel: präklinische Entwicklung
• Inzidenzen in der Radiologie und weltweit – eine Herausforderung 

•  Chemische Grundlagen zur Entwicklung von Gadolinium-basierten Kontrastmitteln der nächsten Generation.  

Welche Bedeutung hat die Relaxivität und wie kann man diese beeinflussen?  
• Stabilität von Gadolinium Basierten Kontrastmitteln: Grundlagen und klinische Relevanz 

Dr. Alexandra Barabasch, Uniklinik RWTH Aachen, Aachen

PD Dr. Mirjam Gerwing, Universitätsklinikum Ostwestfalen, Campus Klinikum Lippe

Prof. Dr. Hubertus Pietsch, Bayer AG, Leverkusen

SATELLITEN-SYMPOSIUM

http://www.adka-kongress.de
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DAS PROGRAMM IM DETAIL

08:30 – 09:45 Uhr Raum 16a

Daiichi Sankyo Deutschland GmbH:

Politik und Praxis - Von der Handhabung der ADCs bis zur Zukunft der Krankenhausapotheke

Im ersten Teil des Symposiums geht es um Antikörper-Wirkstoff-Konjugate (ADC), die das onkologische Therapiespek-

trum erweitern und Nebenwirkungen mit sich bringen. Für KlinikapothekerInnen ergeben sich wichtige Aufgaben: Be-

wertung von Risiken, Beratung zur Applikation und Stabilitiät, Optimierung von Begleitmedikation und Dosierung sowie 

interdisziplinäre Abstimmung. Im zweiten Teil diskutieren Experten pharmazeutische Logistik, Fachkräftemangel, Apo-

theker-Politik-Verhältnis und Katastrophenpharmazie.

Jürgen Barth, UKGM/StiL-Studienzentrale | Justus-Liebig- Universität Gießen, Gießen

Holger Hennig, Klinikum Stuttgart, Stuttgart

Prof. Dr. Hans-Peter Lipp, Universität Tübingen, Tübingen

SATELLITEN-SYMPOSIUM

08:30 – 09:45 Uhr Raum 15a

Roche Pharma AG:

Von der KI-Idee in den AI-lltag

Die Einführung von KI-Lösungen revolutioniert den klinischen Alltag, wovon auch Krankenhausapotheker in ihrer Funk-

tion profitieren können. Anhand eines innovativen ophthalmologischen Anwendungsbeispiels zeigen wir, wie Künstliche  
Intelligenz Patientendaten ergänzend zur Diagnosestellung nutzt, die Differentialdiagnostik präzisiert und die Überprü-

fung von Behandlungsergebnissen optimiert. Dieses Symposium beleuchtet die Potenziale und Herausforderungen der KI-

Integration zur Verbesserung der Patientenversorgung und zur Unterstützung von Entscheidungsprozessen in der Klinik. 

Prof. Dr. Martin Hug, Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg

Dr. Damian Martus, Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg

Luca Pizzoni, deepeye Medical, München

SATELLITEN-SYMPOSIUM

09:45 – 10:15 Uhr Halle 1

KAFFEEPAUSE & Besuch der Industrie- und Posterausstellung

Während der Kaffeepause steht allen Messebesucher*innen unser Catering-Service in der Halle der Industrieausstellung 

zur Verfügung. Nutzen Sie auch die Gelegenheit und besuchen Sie unsere Industrieausstellung und entdecken Sie neue 

Produkte, Lösungen und spannende Innovationen!

PAUSE

http://www.adka-kongress.de
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10:15 – 11:00 Uhr Raum 1/Auditorium

KEYNOTE LECTURE:

Resiliente Arzneimittel- und Medizinprodukteversorgung in Krise und Krieg

Die Ausrichtung der Bundeswehr auf die Landes- und Bündnisverteidigung erfodert neue gesamtstaatliche Konzep-

te zur Beschaffung, Lagerung und Wälzung essenzieller Arzneimittel und Medizinprodukte. Der Vortrag beleuchtet die 

Thematik der Sanitätsmaterialversorgung der Streitkräfte und die Herausforderungen für die gesamtstaatliche Arznei-

mittel- und Medizinprodukteversorgung in Krise und Krieg. Mögliche gesamtstaatliche Handlungsoptionen werden auf 

aufgezeigt und die Rolle der Krankenhausapotheken in Notfallsituationen analysiert und diskutiert.

Dr. Bernd Klaubert, Unterstützungskommando der Bundeswehr, Bonn

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

11:00 – 12:30 Uhr Raum 1/Auditorium

PRÄMIERT UND REFERIERT:

Verleihung ADKA-Promotionspreis 
Verleihung ADKA-Innovationspreis 
Verleihung ADKA-Autorenpreis

Im Rahmen des Programmpunktes werden vom Bundesverband Deutscher Krankenhausapotheker (ADKA e. V.) für  

hervorragende und bedeutende Arbeiten verliehen. Der ADKA-Innovationspreis würdigt Forschungsarbeiten auf dem 

Gebiet der Klinischen Pharmazie, die innovative Konzepte für Patient*innen-orientierte Fragestellungen im Kranken-

haus umsetzen. Der ADKA-Promotionspreis würdigt eine in der Krankenhausapotheke angefertigte hervorragende 

wissenschaftliche Dissertation. Der Autorenpreis der Zeitschrift „Krankenhauspharmazie“ (KPH) würdigt Publika-

tionen, die nach Inhalt und Stil in hervorragender Weise und vorbildhaft ein bedeutsames Thema der Krankenhaus- 

pharmazie darstellen.

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

12:30 – 14:00 Uhr Halle 1

MITTAGSPAUSE & Besuch der Industrie- und Posterausstellung

Während der Mittagspause steht allen Messebesucher*innen unser Catering-Service mit einem Mittagsbuffet und  

Getränken in der Halle der Industrieausstellung zur Verfügung. Nutzen Sie auch die Gelegenheit und besuchen Sie unse-

re Industrieausstellung und entdecken Sie neue Produkte, Lösungen und spannende Innovationen!

PAUSE

http://www.adka-kongress.de
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12:45 – 13:45 Uhr 

GUIDED POSTER TOUR

Bei der geführten Postertour präsentieren Posterautor*innen ihre Arbeiten aus den Kategorien „Wissenschaft“ und „Praxis“.

Dr. Heike Hilgarth, ADKA-Akademie gGmbH, Berlin

Dr. Angela Ihbe-Heffinger, Klinikum Starnberg, Starnberg

PD Dr. Constanze Rémi, Klinik und Poliklinik für Palliativmedizin LMU Klinikum, München

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

12:55 – 13:55 Uhr Industrierundgang 1 - Counter Halle 1, Stand E-14a

Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH, Chiesi GmbH, CurifyLabs, DAC/NRF - eine Marke der 
Avoxa - Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH, Samsung Bioepis NL B.V., Sanofi-Aventis Deutschland GmbH:
Innovationen in der Krankenhauspharmazie

Der geführte Industrierundgang richtet sich speziell an Krankenhausapotheker*innen und bietet einen kompakten Über-

blick über aktuelle Entwicklungen, innovative Produkte und praxisnahe Lösungen für den Klinikapothekenalltag.

Im Fokus stehen unter anderem digitale Prozessoptimierung, nachhaltige Arzneimittelversorgung, neue Ansätze in der 

pharmazeutischen Innovation, Biosimilars sowie Impfstrategien zur Reduktion von Hospitalisierungen bei vulnerablen 

Patientengruppen. Die Teilnehmenden erhalten praxisnahe Einblicke, Live-Beispiele und die Möglichkeit zum direkten 

fachlichen Austausch.

Der Rundgang startet am Counter in Halle 1, Stand E-14a. Eine separate Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte finden Sie 
sich zur Ausgabe der Headsets 5 Minuten vor Beginn am Counter ein.

INDUSTRIERUNDGANG

http://www.adka-kongress.de
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13:00 – 13:50 Uhr Industrierundgang 2 - Counter Halle 1, Stand E-14a

Alphatron Medical GmbH, B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG, Becton Dickinson GmbH, SINTECO - a Bucci Automation 
S.p.A Division, Swisslog Healthcare AG Branch Germany:

Closed Loop Medication Management

Der geführte Industrierundgang richtet sich speziell an Krankenhausapotheker*innen und bietet einen kompakten Über-

blick über aktuelle Entwicklungen, innovative Produkte und praxisnahe Lösungen für den Klinikapothekenalltag.

Im Fokus stehen unter anderem flexible Herstellungsprozesse, digitale und automatisierte Medikationsprozesse, Closed 
Loop Medication Management, Unit-Dose-Versorgung, lückenlose Rückverfolgbarkeit sowie intelligente Lösungen zur 

Optimierung von Workflows, Patientensicherheit und Arzneimitteltherapiesicherheit. Die Teilnehmenden erhalten pra-

xisnahe Einblicke, Live-Beispiele und die Möglichkeit zum direkten fachlichen Austausch.

Der Rundgang startet am Counter in Halle 1, Stand E-14a. Eine separate Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte finden Sie 
sich zur Ausgabe der Headsets 5 Minuten vor Beginn am Counter ein.

INDUSTRIERUNDGANG

13:05 – 13:35 Uhr Industrierundgang 3 - Counter Halle 1, Stand E-14a

Abacus Medicine Berlin GmbH, Celltrion Healthcare Deutschland GmbH, Pharmazeutika 73.3 GmbH:

Einkauf in der Krankenhausapotheke

Der geführte Industrierundgang richtet sich speziell an Krankenhausapotheker*innen und bietet einen kompakten Über-

blick über aktuelle Entwicklungen, innovative Produkte und praxisnahe Lösungen für den Klinikapothekenalltag.

Im Fokus stehen unter anderem wirtschaftlicher Arzneimitteleinkauf, digitale und transparente Bestellprozesse,  

Parallel- und Einzelimporte, die Beschaffung schwer verfügbarer Arzneimittel sowie Lösungen zur Reduktion admi- 

nistrativer Aufwände und zur Stärkung der Versorgungssicherheit. Die Teilnehmenden erhalten praxisnahe Einblicke 

und die Möglichkeit zum direkten fachlichen Austausch.

Der Rundgang startet am Counter in Halle 1, Stand E-14a. Eine separate Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte finden Sie 
sich zur Ausgabe der Headsets 5 Minuten vor Beginn am Counter ein.

INDUSTRIERUNDGANG

14:00 – 15:15 Uhr Raum 16b

SEMINAR 5:

Automatisierung und Digitalisierung in der Herstellung

Wir werden die Schwerpunkte auf aktuelle Entwicklungen legen und die dahingehenden Abschnitte der ADKA-LL Asep-

tische Zubereitung (CPOE, Automatisierung, ACD bei TPN) beleuchten.

David Ackermann, Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Mainz

Dr. Sebastian Schubert, Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Mainz

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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14:00 – 15:15 Uhr Raum 1/Auditorium

SEMINAR 7:

ADKA-Standards: Stationäres Medikationsmanagement

Die strukturierte Medikationsanalyse bildet den Kern eines qualitätsgesicherten Medikationsmanagements im Kranken-

haus und ist die Grundlage für pharmazeutische Interventionen. In diesem Seminar werden u.a. die Hintergründe und 

Zielsetzungen des neuen ADKA-Standards vorgestellt. Teilnehmende erfahren, wie der Standard die Medikationsanalyse 

strukturiert, die interprofessionelle Zusammenarbeit stärkt und eine sichere, patientenzentrierte Arzneimitteltherapie 

unterstützt.

Caroline Maria Griesel, Universitätsklinikum der RWTH Aachen, Aachen

Patryk Mysior, Kliniken der Stadt Köln, Köln

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

14:00 – 15:15 Uhr Raum 15b

SEMINAR 8:

Gendermedizin und AMTS – von den Symptomen zur richtigen Therapie

Bei vielen Erkrankungen sind Symptome, Krankheitsverläufe, Risikofaktoren, Arzneimittelwirksamkeit- und verträg-

lichkeit zwischen Frauen und Männern unterschiedlich. Eine inidviduellere und effektivere Versorgung in der klinischen 

Praxis ist interdisziplinär zu gestalten und aktiv umzusetzen. Wie gut geschlechtersensible Aspekte bisher in deutschen 

Leitlinien verankert sind, untersucht Frau Balle an der Universität Bielefeld. AMTS-Aspekte zur Arzneimittelauswahl, 

Dosierung und Interaktionen stellt Dr. Keiner für eine bessere Versorgung und einen höheren Therapieerfolg vor.

Pauline Balle, Universität Bielefeld, Bielefeld

Dr. Dirk Keiner, St. Georg Klinikum Eisenach gGmbH, Eisenach

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

14:00 – 15:15 Uhr Raum 16a

SEMINAR 9:

Was braucht eine Krankenhausapothekenleitung in der Zukunft?

Die Leitungen der Krankenhausapotheken stehen vor großen Herausforderungen: Fachkräftemangel, gesellschaftlicher 

Wandel mit steigender Patientenzahl sowie neue Versorgungsstrukturen durch die Krankenhausreform erfordern neue, 

effiziente und nachhaltige Lösungsansätze. Gleichzeitig nehmen die Komplexität der Therapien, der finanzielle Druck 
und unvorhersehbare äußere Faktoren weiter zu und erhöhen die Anforderungen an die Apothekenleitungen.

Sindy Barke-Burjanko, Prospitalia GmbH, Ulm

Dominique-André Busch, Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW, Düsseldorf

Dr. Christoph Klaas, Universitätsklinikum Münster, Münster

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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Freitag, 12. Juni 2026
DAS PROGRAMM IM DETAIL

14:00 – 15:15 Uhr Raum 14a

WORKSHOP 6:

Filtered Facts – Pharmakokinetik und klinische Realität bei Dialyse in der Intensivmedizin

In diesem Workshop nehmen wir Sie mit auf eine praxisnahe Reise durch die wichtigsten Fakten der Dialyse bei  

kritisch kranken Patient*innen: Nach einer kurzen Wiederholung der wichtigsten Dialyseindikationen und Dialyseverfahren  

werden wir über Strategien der Antikoagulation und die Pharmakokinetik wichtiger Medikamente bei Patienten mit  

Nierenersatztherapie diskutieren. Neben einem Einblick in die Herausforderungen des Patientenmanagements bei  

Blutdruckinstabilität besprechen wir anhand von Fallbeispielen die Auswahl geeigneter Arzneimittel unter Dialyse sowie 

die korrekte Dosisfindung. Ziel des Workshops ist es, das Verständnis für klinisch-pharmazeutische Entscheidungs- 

findung und Medikationsmanagement bei Nierenersatztherapien zu fördern. In Kombination mit ärztlicher Expertise 
möchten wir wertvolles Wissen zur Verbesserung der interprofessionellen Zusammenarbeit in der Betreuung kritisch 

kranker Patient*innen vermitteln.

Anna Dohm, Klinikum Ernst v. Bergmann gGmbH, Potsdam

Dr. Alexander Paliege, Klinikum Chemnitz gGmbH, Chemnitz

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

14:00 – 15:15 Uhr Raum 14b

WORKSHOP 7:

Wissenschaftliche Publikationen – the good, the bad and the biased

Das Lesen von Fachartikeln ist oft herausfordernd. Sind die dargestellten Ergebnisse vertrauenswürdig, übertragbar 

und patientenrelevant? Welche systematischen Fehlerquellen gibt es und welche Bedeutung haben sie für die Ergeb-

nisqualität? In diesem Workshop werden Grundlagen zur Beurteilung der Studienqualität vermittelt und Beispiele ge-

meinsam analysiert.

Dr. Viktoria Mühlbauer, Universitätsklinikum Ulm, Ulm

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

14:00 – 15:15 Uhr Raum 15a

Fresenius Kabi Deutschland GmbH:

Nachhaltigkeit im Krankenhaus - Initiativen zur CO2-Einsparung und Klimastrategie im Krankenhaus

Das Thema Nachhaltigkeit und der Umgang mit dem Klimaschutz ist aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. So ist 

das Thema längst auch im Krankenhaus an der Tagesordnung. Hören Sie Experten zu diesem Thema und diskutieren Sie 

gern im Anschluss mit.

Frank Dzukowski, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

Dr. Melanie Filser, DKI - Deutsches Krankenhaus Institut, Düsseldorf

Dr. Aaron Flores-Figueroa, Fresenius Kabi Deutschland GmbH, Bad Homburg

Dr. Nils Keiner, Universitätsmedizin Frankfurt, Frankfurt

SATELLITEN-SYMPOSIUM
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Freitag, 12. Juni 2026
DAS PROGRAMM IM DETAIL

15:15 – 16:00 Uhr Halle 1, Stand E-14

KAFFEEPAUSE & Besuch der Industrie- und Posterausstellung

Während der Kaffeepause steht allen Messebesucher*innen unser Catering-Service in der Halle der Industrieausstellung 

zur Verfügung. Nutzen Sie auch die Gelegenheit und besuchen Sie unsere Industrieausstellung und entdecken Sie neue 

Produkte, Lösungen und spannende Innovationen!

PAUSE

15:15 – 16:00 Uhr Halle 1, Stand E-14

POSTERAUTOR*INNEN AM POSTER

Die Posterautor*innen stehen Ihnen für Fragen und Diskussionen zu ihren Arbeiten zur Verfügung. Die individuellen  

Gespräche ermöglichen einen vertieften Austausch zum jeweiligen Thema.

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

16:00 – 16:30 Uhr Raum 1/Auditorium

ADKA-MITGLIEDERVERSAMMLUNG: 
Öffentlicher Teil inkl. Verleihung des ADKA-Posterpreis

Im Rahmen des öffentlichen Teils der ADKA-Mitgliederversammlung werden die besten Poster im Bereich Wissenschaft 

und Praxis ausgezeichnet.

ADKA-MITGLIEDERVERSAMMLUNG

16:30 – 18:30 Uhr Raum 1/Auditorium

ADKA-MITGLIEDERVERSAMMLUNG: 
Zutritt nur für ADKA-Mitglieder

Nichtöffentlicher Teil der ADKA-Mitgliederversammlung.

ADKA-MITGLIEDERVERSAMMLUNG

http://www.adka-kongress.de
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Samstag, 13. Juni 2026
PROGRAMMÜBERSICHT

Programmänderungen und Irrtümer vorbehalten. Das aktuelle Programm finden Sie unter www.adka-kongress.de.

Uhrzeit Programmpunkt Raum

08:30–09:45 Uhr PTA-PROGRAMM
PTA zwischen Rezeptur und Stationsbegehung
Moderation: Antje Prenzel, Joseph Kliniken Berlin, Berlin 

Sarah Klein, medius Klinik Ostfildern-Ruit, Ostfildern
Heike Schaaf, Kliniken Ostalb gkAöR, Aalen

Raum 14a

SEMINAR 11
CLMM: Implementierung und Routine kompetent meistern
Dr. Jacqueline Bauer, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen

Birte Jerkel, Asklepios Harzkliniken GmbH, Goslar

Raum 1/Auditorium

WORKSHOP 8
Fälle in der Intensivmedizin – wo anfangen und wann aufhören
Dr. Wencke Bellmann, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, 
Dresden

Stefanie Rahn, Klinikum der Stadt Ludwigshafen gGmbH,  
Ludwigshafen

Raum 14b

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Alzheimer-Krankheit – Von der Diagnose zur Therapie,  
erste Erfahrungen im Umgang mit neuen Therapieoptionen
Lilly Deutschland GmbH
Marius Müller, Universitätsklinikum Köln, Köln

Prof. Dr. Özgür Onur, Universitätsklinikum Köln, Köln

Raum 15a

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Ergebnis Innovativer Forschung am Standort Deutschland
Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG
Dr. Maike Fedders, Klinikum Chemnitz, Chemnitz

Prof. Dr. Martin Köhrmann, Universitätsklinikum Essen, Essen

Thomas Rieke-Hollstein, Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & 
Co. KG, Ingelheim

PD Dr. Sven Waßmann, Herzpraxis Pasing, Pasing

Raum 15b

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Zwischen Alarm und Antwort – wie Krankenhausapotheken sich 
für den Tag X oder Notfall wappnen
Farco-Pharma GmbH
Rebecca Möhlenbrock, Apotheke Klinikum Oldenburg AöR, 
Oldenburg

Benjamin Ziehr, Apotheke der Universitätsmedizin Rostock,  
Rostock

Raum 16a

09:45–10:15 Uhr KAFFEEPAUSE Halle 1
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Samstag, 13. Juni 2026
PROGRAMMÜBERSICHT

Uhrzeit Programmpunkt Raum

10:15–11:00 Uhr KEYNOTE LECTURE
Von KI-Hype zur Praxis:  
Welche Chancen ergeben sich für die Krankenhausapotheke?
Daniel Grathwol, QuickGuide, Hamburg

Raum 1/Auditorium

11:15–12:30 Uhr PTA-PROGRAMM
PTA im Schnittstellenmanagement
Moderation: Antje Prenzel, Joseph Kliniken Berlin, Berlin

Beate Horch, Universitätsklinikum Bochum, Bochum

Andreas Iffland, Universitätsklinikum Jena, Jena
Milena Krupka, Universitätsklinkum Bochum, Bochum

Raum 14a

SEMINAR 14
Wie geht‘s weiter mit zellulären und Gentherapien?
PD Dr. Michael Aigner, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen

PD Dr. Udo Hartwig, III. Med. Klinik, Universitätsmedizin der  
Johannes Gutenberg-Universität, Mainz

Raum 15a

SEMINAR 15
Dauerinfusionen in der Pädiatrie – standardisiert und konsentiert
Dr. Almuth Kaune, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Dresden

Dr. Christine Müller-Brandes, Hannoversche Kinderheilanstalt, 
Hannover

Raum 15b

SEMINAR 16
Sicherer Umgang mit Gefahrstoffen bei der rezepturmäßigen 
Herstellung: unit dose, orale Zytostatika, Suspensionen,  
3 D-Druck …
Marie Kolnisko, Klinikum Oldenburg, Oldenburg

Dr. Steffi Künne, Sankt Elisabeth Hospital, Gütersloh

Raum 16a

SATELLITEN-SYMPOSIUM
Patientenversorgung im Fokus: Apotheke 4.0 -  
von klinischen Herausforderungen bis zu innovativen Therapien
LEO Pharma GmbH
Dr. Marcel Fiegen, Klinikum Darmstadt GmbH, Darmstadt

Prof. Dr. Martin Hug, Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg

Prof. Dr. Hans-Peter Lipp, Universität Tübingen, Tübingen

Caroline Zscheile , Carl-Thiem-Klinikum Cottbus, Cottbus

Raum 16b
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Samstag, 13. Juni 2026
PROGRAMMÜBERSICHT

Uhrzeit Programmpunkt Raum

11:15–12:45 Uhr SEMINAR AUSBILDUNG UND ZUKUNFT
Klinisch-pharmazeutische Weiterbildung:  
Zukunft gestalten, Kompetenzen erneuern, Rollen neu denken
1. In memoriam: Priv. Doz. Dr. rer. nat habil. Holger Knoth
Referent: Prof. Dr. Frank Dörje, Universitätsklinikum Erlangen,  
Erlangen

2. Preisverleihungen
Die ADKA verleiht durch den Ausschuss Aus-, Fort- und Weiter-

bildung die Ausbildungspreise für die beste eingereichte PJ und 
Diplomarbeit. Die Zuhörer*innen erwarten zwei sehr interessante 

Kurzvorträge, welche die Preisträger*innen zu spannenden The-

men ihrer Projekt- und Diplomarbeit präsentieren. 

Der Bundesverband der Pharmaziestudierenden (BPhD e.V.) ver-

leiht die Preise für die besten Krankenhaus-Ausbildungsapotheken.

3. Impulsvorträge 
 Spotlight-Statement zum Status der Novellierung der Approba-
tionsordnung für Apotheker
Referent: Prof. Dr. Frank Dörje, Universitätsklinikum Erlangen, 
Erlangen

Status quo: Gebietsweiterbildung Klinische Pharmazie
Referentin: Theres Lange, Uniklinik Köln, Köln

Status quo: Bereichsweiterbildung Medikationsmanagement  
im Krankenhaus
Referentin: Stefanie Kuntze, Universitätsklinikum Münster, Münster

Plenumsdiskussion im Anschluss: Quo vadis?
Moderation: Prof. Dr. Frank Dörje, Universitätsklinikum Erlangen, 
Erlangen und

Prof. Dr. Stefanie Swoboda, Universitätsklinikum Heidelberg,  
Heidelberg

Raum 1/Auditorium

12:30–14:00 Uhr MITTAGSPAUSE Halle 1
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PROGRAMMÜBERSICHT

Uhrzeit Programmpunkt Raum

12:45–13:45 Uhr INDUSTRIERUNDGANG
Innovationen in der Krankenhauspharmazie
Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH, 

Chiesi GmbH, CurifyLabs, Samsung Bioepis NL B.V., 

DAC/NRF – eine Marke der Avoxa -  
Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH 

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH

Counter Halle 1, 
E-14a

12:55–13:45 Uhr INDUSTRIERUNDGANG
Closed Loop Medication Management
Alphatron Medical GmbH, Becton Dickinson GmbH, 

B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG, 

Bucci Industries Deutschland GmbH, 

Swisslog Healthcare AG Branch Germany

Counter Halle 1, 
E-14a

13:05–13:35 Uhr INDUSTRIERUNDGANG
Einkauf in der Krankenhausapotheke
Abacus Medicine Berlin GmbH, 

Celltrion Healthcare Deutschland GmbH, 

Pharmazeutika 73.3 GmbH

Counter Halle 1, 
E-14a

14:00–15:00 Uhr SCIENCE SLAM
Moderation: Prof. Dr. Frank Dörje, Universitätsklinikum Erlangen,  
Erlangen

PD Dr. Claudia Langebrake, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf,  
Hamburg

Klinische Relevanz von Pharmazeutischen Interventionen im  
Closed Loop Medication Management: NCC MERP vs. CLEO-Tool
Referentin: Eva-Maria Wansing, Universitätsklinikum Hamburg- 
Eppendorf, Klinikapotheke, Hamburg

Relevanz Pharmazeutischer Interventionen im Krankenhaus  
messen: Deutschlandweite CLEO-Validierung
Frau Dr. van der Linde

Inhomogenität von Noradrenalin-Lösungen in Spritzenpumpen-
systemen und deren Vermeidung: Eine In-vitro-Studie
Referent*in: Stephanie Vogl, Universitätsklinikum Regensburg, 
Regensburg

Alexander Leibold, Universitätsklinikum Regensburg, Regensburg

Raum 1/Auditorium
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PROGRAMMÜBERSICHT

Uhrzeit Programmpunkt Raum

14:00–15:00 Uhr Einsatz standardisierter Herstellungsvorschriften in der 
Rezepturversorgung von Kindern und Jugendlichen
Referentin: Marlene Anna Wagner, Universitätsmedizin Mainz, Apo-
theke, Mainz, Bundesverband Deutscher Krankenhausapotheker 
(ADKA) e. V., Berlin

Wundinfektionsraten nach subkutaner Mastektomie mit Implantat: 
Vergleich von 72 h versus 24 h Antibiotika-„Prophylaxe
Referentin: Maike Wittmann, Evang. Kliniken Essen-Mitte gGmbH, 
Essen

Evaluierung des Dosierungstool CADDy® für Antibiotika bei Inten-
sivpatienten mit kontinuierlicher veno-venöser Hämodialyse
Referentin: Saskia A. Wölky, Universitätsklinikum Heidelberg, 
Heidelberg

Interdisziplinäre Konsentierung und Lösung hoch relevanter  
arzneimittelbezogener Probleme bei Notaufnahmepatienten
Referent: Dr. Christian Heise, Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz, Mainz

Etablierung von Emergency Department Pharmacists in der  
Zentralen Notaufnahme
Referent: Benjamin Hellinger, Stiftung Patient & Klinische Pharmazie,  
München

Raum 1/Auditorium

15:00–15:30 Uhr VERABSCHIEDUNG
Dr. Jochen Schnurrer, ADKA Präsident

Raum 1/Auditorium

Programmänderungen und Irrtümer vorbehalten. Das aktuelle Programm finden Sie unter www.adka-kongress.de.
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Samstag, 13. Juni 2026 
DAS PROGRAMM IM DETAIL

Programmänderungen und Irrtümer vorbehalten. Das aktuelle Programm finden Sie unter www.adka-kongress.de.

08:30 – 09:45 Uhr Raum 14a

PTA-PROGRAMM:

PTA zwischen Rezeptur und Stationsbegehung

Die Herstellung von halbfesten Zubereitunge / Cremes und Salben im Tubag Rolliersystem Eine Möglichkeit zur effi-
zienten Herstellung von halbfesten Zubereitungen kann der Einsatz des TUBAG Rolliersystems darstellen. Das System  

sowie dessen Wirtschaftlichkeitsbetrachtung werden aus Sicht der Krankenhaus-PTA erläutert. Referentin: Heike 

Schaaf Hinschauen statt abhaken - Stationsbegehungen als aktiver Beitrag zur Arzneimitteltherapiesicherheit Die 

gesetzlich geforderte Stationsbegehung kann durch PTA Unterstützung finden. Die dafür notwendigen Erfordernisse, 
Möglichkeiten und Einschränkungen werden aufgezeigt und wie diese Kontrollinstanz genutzt werden kann, um mehr 

Sicherheit im Umgang mit Arzneimitteln zu gewährleisten. 

Sarah Klein, medius Klinik Ostfildern-Ruit, Ostfildern

Heike Schaaf, Kliniken Ostalb gkAöR, Aalen

Moderation: Antje Prenzel, Joseph Kliniken Berlin, Berlin

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

08:30 – 09:45 Uhr Raum 1/Auditorium

SEMINAR 11:

CLMM: Implementierung und Routine kompetent meistern

Die flächendeckende Etablierung eines Closed Loop Medication Managements (CLMM) ist ein zentrales Ziel der ADKA. 
Für die erfolgreiche Implementierung eines CLMM in der Routine sind neben ausgeprägter Organisationskompetenz, 

auch Software-, klinisch-pharmazeutische, Kommunikations- sowie Herstellungskompetenzen von entscheidender  

Bedeutung. All diese Kompetenzbereiche wollen wir in unserem Seminar beleuchten und praxisnah vermitteln, indem 

wir aus 2 verschiedenen Standorten berichten.

Dr. Jacqueline Bauer, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen

Birte Jerkel, Asklepios Harzkliniken GmbH, Goslar

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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Programmänderungen und Irrtümer vorbehalten. Das aktuelle Programm finden Sie unter www.adka-kongress.de.

08:30 – 09:45 Uhr Raum 14b

WORKSHOP 8:

Fälle in der Intensivmedizin – wo anfangen und wann aufhören

Dieser Workshop richtet sich an Kollegen*innen, die in der Intensivmedizin zuhause, frisch dazugekommen oder auch 

schon länger vor Ort sind. Ziel des Workshops ist das Vermitteln einer strukturierten Methodik zur Medikationsanalyse 

auf einer Intensivstation. Wo fangen wir an? -Welche Basics werden für einen erfolgreichen Start benötigt? 

–  Worauf sollte unser Fokus liegen? Wie entwickeln wir uns weiter und werden ein essentieller Bestandteil des therapeu-

tischen Teams? 

– Welche Fragestellungen können durch den eigenen Erfahrungsgewinn ergänzend verfolgt werden? Wann hören wir auf? 

– Wo liegen die Grenzen unserer Arbeit? 

– Welche Chancen gibt es?

Dr. Wencke Bellmann, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Dresden

Stefanie Rahn, Klinikum der Stadt Ludwigshafen gGmbH, Ludwigshafen

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

08:30 – 09:45 Uhr Raum 15a

Lilly Deutschland GmbH:

Alzheimer-Krankheit - Von der Diagnose zur Therapie, 
erste Erfahrungen im Umgang mit neuen Therapieoptionen

Klinik, Diagnostik & Therapie 
Die Alzheimer-Erkrankung ist die häufigste Form der Demenz – und zugleich eine der größten medizinischen Herausfor-

derungen unserer Zeit. Der erste Vortrag gibt einen strukturierten Überblick: von der klinischen Abgrenzung verschie-

dener Demenzerkrankungen über moderne Diagnoseverfahren mit Biomarkern und bildgebenden Verfahren bis hin zur 

aktuellen Therapielandschaft. Neben den symptomatischen Antidementiva werden neueste Entwicklungen vorgestellt –  

insbesondere krankheitsmodifizierende Anti-Amyloid-Therapien, deren Wirksamkeit, Sicherheitsprofil und Einsatz-

möglichkeiten in der Praxis. Ein Ausblick auf die vielversprechende Substanzpipeline und künftig mögliche Kombi- 

nationstherapien rundet den klinischen Teil ab. 

Gesundheitsökonomische Betrachtung 
Demenz verursacht nicht nur enormes individuelles Leid, sondern stellt auch das Gesundheitssystem vor erhebliche 

finanzielle Herausforderungen. Im zweiten Vortrag wird die gesellschaftliche Krankheitslast sowie die direkten und  
indirekten Kosten der Alzheimer-Erkrankung beleuchtet. Auf Basis aktueller Wirtschaftlichkeitsstudien werden moder-

ne Therapiekonzepte hinsichtlich Kosten-Nutzen und Erstattungsrelevanz bewertet und liefern damit wichtige Orientie-

rung für Entscheidungsträger in Klinik und Versorgung.

Marius Müller, Universitätsklinikum Köln, Köln

Prof. Dr. Özgür Onur, Universitätsklinikum Köln, Köln

SATELLITEN-SYMPOSIUM
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Programmänderungen und Irrtümer vorbehalten. Das aktuelle Programm finden Sie unter www.adka-kongress.de.

08:30 – 09:45 Uhr Raum 15b

Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG:

Ergebnis Innovativer Forschung am Standort Deutschland

Boehringer Ingelheim stärkt mit einem klaren Bekenntnis zur Pharmaforschung und -produktion in Deutschland seine 

Rolle als langfristiger Innovationsmotor im Gesundheitssektor. Aufbauend auf einer starken wissenschaftlichen Basis 

treibt das Unternehmen die Entwicklung differenzierender Therapieoptionen voran – darunter den SGLT2_Inhibitor, der 

im klinischen Alltag durch seinen organschützenden Ansatz und seinen Nutzen über die glykämische Kontrolle hinaus 

einen wesentlichen Unterschied für Patient:innen mit kardiometabolischen Erkrankungen macht. Gleichzeitig setzt  

Boehringer Ingelheim Maßstäbe in der Akutversorgung neurologischer Notfälle: Mit Thrombolytika bietet das Unterneh-

men eine innovative Option für die schnelle und effektive Behandlung von Schlaganfallpatient*innen und unterstützt 

damit eine bessere Versorgung in zeitkritischen Situationen.

Dr. Maike Fedders, Klinikum Chemnitz, Chemnitz

Prof. Dr. Martin Köhrmann, Universitätsklinikum Essen, Essen

Thomas Rieke-Hollstein, Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG, Ingelheim

PD Dr. Sven Waßmann, Herzpraxis Pasing, Pasing

SATELLITEN-SYMPOSIUM

08:30 – 09:45 Uhr Raum 16a

Farco-Pharma GmbH:

Zwischen Alarm und Antwort – wie Krankenhausapotheken sich für den Tag X oder Notfall wappnen

Krankenhausapotheken sehen sich zunehmend extern Herausforderungen gegenüber – von Lieferengpässen über geo-

politische Krisen bis hin zu unerwarteten Pandemien. Als Krankenhausapotheker ist es unsere Aufgabe, vorausschau-

ende Beschaffungs- und Versorgungsstrategien zu entwickeln, Risiken frühzeitig zu erkennen und interdisziplinär zu 

handeln. Das Symposium unterstützt, praxisnahe Lösungen zu diskutieren, die Handlungsfähigkeit in Krisensituationen 

sichern und Patientenversorgung gewährleisten zu.

Rebecca Möhlenbrock, Apotheke Klinikum Oldenburg AöR, Oldenburg

Benjamin Ziehr, Apotheke der Universitätsmedizin Rostock, Rostock

SATELLITEN-SYMPOSIUM

09:45 – 10:15 Uhr Halle 1

KAFFEEPAUSE & Besuch der Industrie- und Posterausstellung

Während der Kaffeepause steht allen Messebesucher*innen unser Catering-Service in der Halle der Industrieausstellung 

zur Verfügung. Nutzen Sie auch die Gelegenheit und besuchen Sie unsere Industrieausstellung und entdecken Sie neue 

Produkte, Lösungen und spannende Innovationen!

PAUSE

http://www.adka-kongress.de
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10:15 – 11:00 Uhr Raum 1/Auditorium

KEYNOTE LECTURE:

Von KI-Hype zur Praxis: Welche Chancen ergeben sich für die Krankenhausapotheke?

Künstliche Intelligenz hat in den vergangenen zwei Jahren einen beispiellosen Aufschwung erlebt, doch viele Projekte 

bleiben ohne nachhaltigen Nutzen. In diesem Kontext wird aufgezeigt, welche Entwicklungen tatsächlich relevant sind 

und wie sich aus dem aktuellen KI-Hype konkrete Mehrwerte für die Krankenhausapotheke ableiten lassen. Anhand pra-

xisnaher Beispiele wird erläutert, wie KI-Tools, RAG-Systeme und intelligente Agenten das pharmazeutische Wissens-

management verändern und im klinischen Alltag unterstützen. Auch Risiken wie Halluzinationen, Cognitive Decline und 

Confirmation Bias sowie die regulatorischen Anforderungen werden kritisch beleuchtet. Der Vortrag bietet einen kom-

pakten Überblick über den Stand der Entwicklung und zeigt, wie KI bereits heute sicher und sinnvoll in den Arbeitsalltag 

der Krankenhausapotheke integriert werden kann.

Daniel Grathwol, QuickGuide, Hamburg

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

11:15 – 12:30 Uhr Raum 14a

PTA-PROGRAMM:

PTA im Schnittstellenmanagement

PTA in der Arzneimittelanamnese Die Arzneimittelanamnese spielt im KH eine zentrale Rolle, bei der auch PTA federfüh-

rend eingebunden werden können um Synergien im Krankenhausalltag zu nutzen. Dabei zu beachtende Randbedingun-

gen und Möglichkeiten sind Inhalt eines Vortrages. Referentin: Beate Horch, Milena Krupka AMTS in der Notaufnahme 

An der Schnittstelle von der ambulanten zur stationären Versorgung ergeben sich Herausforderungen hinsichtlich der 

Arzneimitteltherapiesicherheit. Am Beispiel der Klinik für Notfallmedizin wird die aktuelle Situation und Verbesserungs-

möglichkeiten dargestellt. Referent: Andreas Iffland

Beate Horch, Zentralapotheke der Knappschaft Kliniken Universitätsklinikum Bochum

Andreas Iffland, Universitätsklinikum Jena, Jena

Milena Krupka, Universitätsklinkum Bochum, Bochum

Moderation: Antje Prenzel, Joseph Kliniken Berlin, Berlin

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

http://www.adka-kongress.de


47

Samstag, 13. Juni 2026 
DAS PROGRAMM IM DETAIL

Programmänderungen und Irrtümer vorbehalten. Das aktuelle Programm finden Sie unter www.adka-kongress.de.

11:15 – 12:30 Uhr Raum 15a

SEMINAR 14:

Wie geht‘s weiter mit zellulären und Gentherapien?

Kommerzielle CAR-T-Zelltherapien sind inzwischen fester Bestandteil in der Therapie von Lymphomen und Myelomen. 

Doch wo geht die Reise bei den zellulären und Gentherapien hin? Im ersten Teil des Seminars erfahren wir, welches 

Know-How und welche technischen, regulatorischen und organisatorische Voraussetzungen für die Eigenherstellung 

und Qualitätskontrolle von CAR-T-Zellen notwendig sind und welche Möglichkeiten sich dadurch eröffnen. Im zweiten 

Teil des Seminars wagen wir einen Blick in die Zukunft: TRUCKs, NK- und weitere Effektoren, in vivo CAR – was verbirgt 

sich dahinter und sind das die zellulären Therapien von morgen?

PD Dr. Michael Aigner, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen

PD Dr. Udo Hartwig, Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Mainz

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

11:15 – 12:30 Uhr Raum 15b

SEMINAR 15:

Dauerinfusionen in der Pädiatrie – standardisiert und konsentiert

Der ADKA Ausschuss Pädiatrie hat gemeinsam mit den DIVI-Sektionen angewandte Pharmakologie in der Notfall- und 

Intensivmedizin und Pädiatrische Intensiv- und Notfallmedizin Empfehlungen zu Konzentrationen von Dauerinfusionen 

für pädiatrische Intensivstationen erstellt. Die Herausforderungen,Chancen und Ergebnisse des Projektes werden im 

Seminar vorgestellt.

Dr. Almuth Kaune, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Dresden

Dr. Christine Müller-Brandes, Hannoversche Kinderheilanstalt, Hannover

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

11:15 – 12:30 Uhr Raum 16a

SEMINAR 16:

Sicherer Umgang mit Gefahrstoffen bei der rezepturmäßigen Herstellung: 
unit dose, orale Zytostatika, Suspensionen, 3 D-Druck …

Die rezepturmäßige Arzneimittelherstellung beinhaltet in einigen Fällen den Umgang mit Gefahrstoffen. Dafür müssen 

Gefährdungen ermittelt und beurteilt sowie ggf. Schutzmaßnahmen abgeleitet und etabliert werden. Herangehenswei-

sen und Lösungsansätze sind Gegenstand des Seminars. Denn insbesondere für den Bereich Unit-Dose und 3D-Druck 

gibt es sicherlich noch nicht „die“ Lösung.

Marie Kolnisko, Klinikum Oldenburg, Oldenburg

Dr. Steffi Künne, Sankt Elisabeth Hospital, Gütersloh

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM
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11:15 – 12:30 Uhr Raum 16b

LEO Pharma GmbH:

Patientenversorgung im Fokus: Apotheke 4.0 - 
von klinischen Herausforderungen bis zu innovativen Therapien

Drei Vorträge, drei hochaktuelle Perspektiven: Das Satellitensymposium beleuchtet innovative topische Therapien 

beim chronischen Handekzem, die Rolle der Apotheke im Umgang mit Cyberangriffen sowie neue immunonkologische  

Behandlungsoptionen bei OSCC und NPC. Praxisnah, interdisziplinär und zukunftsorientiert zeigt das Symposium, wie 

moderne Patientenversorgung heute gedacht und gestaltet wird.

Dr. Marcel Fiegen, Apotheke der Klinikum Darmstadt GmbH, Darmstadt

Prof. Dr. Martin Hug, Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg

Prof. Dr. Hans-Peter Lipp, Universität Tübingen, Tübingen

Caroline Zscheile, Apotheke Carl-Thiem-Klinikum Cottbus, Cottbus

SATELLITEN-SYMPOSIUM

http://www.adka-kongress.de
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11:15 – 12:45 Uhr Raum 1/Auditorium

SEMINAR AUSBILDUNG UND ZUKUNFT:

Klinisch-pharmazeutische Weiterbildung: 
Zukunft gestalten, Kompetenzen erneuern, Rollen neu denken

1. In memoriam: Priv. Doz. Dr. rer. nat habil. Holger Knoth 
Referent: Prof. Dr. Frank Dörje, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen 

2. Preisverleihungen 
Die ADKA verleiht durch den Ausschuss Aus-, Fort- und Weiterbildung die Ausbildungspreise für die beste eingereichte  
PJ und Diplomarbeit. Die Zuhörer*innen erwarten zwei sehr interessante Kurzvorträge, welche die Preisträger zu span-

nenden Themen ihrer Projekt- und Diplomarbeit präsentieren. 

Der Bundesverband der Pharmaziestudierenden (BPhD e.V.) verleiht die Preise für die besten Krankenhaus-Aus- 
bildungsapotheken. 

3. Impulsvorträge 
Spotlight-Statement zum Status der Novellierung der Approbationsordnung für Apotheker 
Referent: Prof. Dr. Frank Dörje, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen 

Status quo: Gebietsweiterbildung Klinische Pharmazie 
Referentin: Theres Lange, Uniklinik Köln, Köln 

Status quo: Bereichsweiterbildung Medikationsmanagement im Krankenhaus 
Referentin: Stefanie Kuntze, Universitätsklinikum Münster, Münster 

Plenumsdiskussion und im Anschluss: Quo vadis? 

Moderation:  Prof. Dr. Frank Dörje, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen 

Prof. Dr. Stefanie Swoboda, Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

12:30 – 14:00 Uhr Halle 1

MITTAGSPAUSE & Besuch der Industrie- und Posterausstellung

Mittagspause & Besuch der Industrie- und Posterausstellung. Während der Mittagspause steht allen Messebesucher*in-

nen unser Catering-Service mit einem Mittagsbuffet und Getränken in der Halle der Industrieausstellung zur Verfügung.

PAUSE

http://www.adka-kongress.de
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12:45 – 13:45 Uhr Industrierundgang 1 - Counter Halle 1, Stand E-14a

Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH, Chiesi GmbH, CurifyLabs, DAC/NRF - eine Marke der 
Avoxa - Mediengruppe Deutscher Apotheker GmbH, Samsung Bioepis NL B.V., Sanofi-Aventis Deutschland GmbH:
Innovationen in der Krankenhauspharmazie

Der geführte Industrierundgang richtet sich speziell an Krankenhausapotheker*innen und bietet einen kompakten Über-

blick über aktuelle Entwicklungen, innovative Produkte und praxisnahe Lösungen für den Klinikapothekenalltag.

Im Fokus stehen unter anderem digitale Prozessoptimierung, nachhaltige Arzneimittelversorgung, neue Ansätze in der 

pharmazeutischen Innovation, Biosimilars sowie Impfstrategien zur Reduktion von Hospitalisierungen bei vulnerablen 

Patientengruppen. Die Teilnehmenden erhalten praxisnahe Einblicke, Live-Beispiele und die Möglichkeit zum direkten 

fachlichen Austausch.

Der Rundgang startet am Counter in Halle 1, Stand E-14a. Eine separate Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte finden Sie 
sich zur Ausgabe der Headsets 5 Minuten vor Beginn am Counter ein.

INDUSTRIERUNDGANG

12:55 – 13:45 Uhr Industrierundgang 2 - Counter Halle 1, Stand E-14a

Alphatron Medical GmbH, B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG, Becton Dickinson GmbH, SINTECO - a Bucci Automation 

S.p.A Division, Swisslog Healthcare AG Branch Germany:

Closed Loop Medication Management

Der geführte Industrierundgang richtet sich speziell an Krankenhausapotheker*innen und bietet einen kompakten Über-

blick über aktuelle Entwicklungen, innovative Produkte und praxisnahe Lösungen für den Klinikapothekenalltag.

Im Fokus stehen unter anderem flexible Herstellungsprozesse, digitale und automatisierte Medikationsprozesse, Closed 
Loop Medication Management, Unit-Dose-Versorgung, lückenlose Rückverfolgbarkeit sowie intelligente Lösungen zur 

Optimierung von Workflows, Patientensicherheit und Arzneimitteltherapiesicherheit. Die Teilnehmenden erhalten pra-

xisnahe Einblicke, Live-Beispiele und die Möglichkeit zum direkten fachlichen Austausch.

Der Rundgang startet am Counter in Halle 1, Stand E-14a. Eine separate Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte finden Sie 
sich zur Ausgabe der Headsets 5 Minuten vor Beginn am Counter ein.

INDUSTRIERUNDGANG
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13:05 – 13:35 Uhr Industrierundgang 3 - Counter Halle 1, Stand E-14a

Abacus Medicine Berlin GmbH, Celltrion Healthcare Deutschland GmbH, Pharmazeutika 73.3 GmbH:

Einkauf in der Krankenhausapotheke

Der geführte Industrierundgang richtet sich speziell an Krankenhausapotheker*innen und bietet einen kompakten Über-

blick über aktuelle Entwicklungen, innovative Produkte und praxisnahe Lösungen für den Klinikapothekenalltag.

Im Fokus stehen unter anderem wirtschaftlicher Arzneimitteleinkauf, digitale und transparente Bestellprozesse,  

Parallel- und Einzelimporte, die Beschaffung schwer verfügbarer Arzneimittel sowie Lösungen zur Reduktion admi- 

nistrativer Aufwände und zur Stärkung der Versorgungssicherheit. Die Teilnehmenden erhalten praxisnahe Einblicke 

und die Möglichkeit zum direkten fachlichen Austausch.

Der Rundgang startet am Counter in Halle 1, Stand E-14a. Eine separate Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte finden Sie 
sich zur Ausgabe der Headsets 5 Minuten vor Beginn am Counter ein.

INDUSTRIERUNDGANG
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14:00 – 15:00 Uhr Raum 1/Auditorium

SCIENCE SLAM

Klinische Relevanz von Pharmazeutischen Interventionen im Closed Loop Medication Management: 
NCC MERP vs. CLEO-Tool 
Referentin: Eva-Maria Wansing, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Klinikapotheke, Hamburg 

Relevanz Pharmazeutischer Interventionen im Krankenhaus messen: Deutschlandweite CLEO-Validierung 
Referentin: Frau Dr. van der Linde 

Inhomogenität von Noradrenalin-Lösungen in Spritzenpumpensystemen und deren Vermeidung: Eine In-vitro-Studie 
Referent*in: Stephanie Vogl, Universitätsklinikum Regensburg, Regensburg und Alexander Leibold, Universitätsklini-

kum Regensburg, Regensburg

Einsatz standardisierter Herstellungsvorschriften in der Rezepturversorgung von Kindern und Jugendlichen
Referentin: Marlene Anna Wagner, Universitätsmedizin Mainz, Apotheke, Mainz, Bundesverband Deutscher Kranken-

hausapotheker (ADKA) e. V., Berlin 

Wundinfektionsraten nach subkutaner Mastektomie mit Implantat: 
Vergleich von 72 h versus 24 h Antibiotika-„Prophylaxe"
Referentin: Maike Wittmann, Evang. Kliniken Essen-Mitte gGmbH, Essen 

Evaluierung des Dosierungstool CADDy® für Antibiotika bei Intensivpatienten mit kontinuierlicher
veno-venöser Hämodialyse
Referentin: Saskia A. Wölky, Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg 

Interdisziplinäre Konsentierung und Lösung hoch relevanter arzneimittelbezogener Probleme 
bei Notaufnahmepatienten
Referent: Dr. Christian Heise, Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Mainz 

Etablierung von Emergency Department Pharmacists in der Zentralen Notaufnahme
Referent: Benjamin Hellinger, Stiftung Patient & Klinische Pharmazie, München

Moderation:  Prof. Dr. Frank Dörje, Universitätsklinikum Erlangen, Erlangen 

PD Dr. Claudia Langebrake, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

15:00 – 15:30 Uhr Raum 1/Auditorium

VERABSCHIEDUNG

Verabschiedung durch den amtierenden ADKA-Präsidenten.

Dr. Jochen Schnurrer, ADKA-Präsident 

VERABSCHIEDUNG
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Erstautor*in: Benjamin Hellinger, Stiftung Patient & Klinische Pharmazie, München
Co-Autor*innen: Bianca Partheymüller¹; Sven Friedrichs²; Claudia Janssen³; Theresa Waldvogel⁴ 
¹ Klinikum Hanau, Krankenhausapotheke, Hanau; 
² Ubbo-Emmius-Klinik, Krankenhausapotheke, Aurich; 
³ Klinikum Emden, Krankenhausapotheke, Emdem; 
⁴ Schwarzwald-Baar-Klinikum, Krankenhausapotheke, Villingen-Schwenningen

44 Die Umsetzung der Stationsapothekerverpflichtung in Niedersachsen – Status Quo
Erstautor*in: Heike Hilgarth, ADKA Akademie für Krankenhauspharmazie gGmbH, Bundesverband Deut-
scher Krankenhausapotheker (ADKA) e.V., Berlin
Co-Autor*innen: Insa Groß¹; Gesine Picksak²; Thomas Vorwerk¹ 
¹ Klinikum Region Hannover GmbH, Zentralapotheke, Hannover; 
² Medizinische Hochschule Hannover, Zentralapotheke, Hannover

45 Untersuchung des Angebots klinisch-pharmazeutischer Tätigkeiten  
in Krankenhausapotheken
Erstautor*in: Heike Hilgarth, ADKA Akademie für Krankenhauspharmazie gGmbH, Bundesverband Deut-
scher Krankenhausapotheker (ADKA) e.V., Berlin
Co-Autor*innen: Sofie May¹; Christoph Klaas¹; Hannah Britz²; Juliane Köberlein-Neu³; Adda Dumröse⁴; 
Daniel Grandt⁵ 
¹ Universitätsklinikum Münster, Apotheke, Münster; 
² Klinikum Saarbrücken gGmbH, Apotheke, Saarbrücken; 
³  Bergische Universität Wuppertal, Schumpeter School of Business and Economics | Bergisches Kompe-

tenzzentrum für Gesundheitsökonomik und Versorgungsforschung, Wuppertal; 
⁴ Barmer, Wuppertal;
⁵ Klinikum Saarbrücken gGmbH, Klinik für Innere Medizin I, Saarbrücken
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46 Bedarf und Erwartungen an StationsapothekerInnen:  
Ergebnisse einer interprofessionellen Mitarbeitendenbefragung
Erstautor*in: Laura Hille, Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg
Co-Autor*innen: Sandra Köhli¹; Tobias Wengenmayer¹; Martin J. Hug¹ 
¹ Universitätsklinikum Freiburg, Freiburg

47 Das Recherche-Tool „Drug Overviews“: Wirkstoffinformationen auf einen Blick
Erstautor*in: Jennifer Hoppe, Technische Universität Braunschweig, Braunschweig
Co-Autor*innen: Christina Draheim¹; Hermann Kroll² 
¹ TU Braunschweig, Universitätsbibliothek, Braunschweig; 
² Technische Universität Braunschweig, Institut für Informationssysteme, Braunschweig

48 Systemintegrierte Hybridkommissionierung aus halb- und vollautomatischen  
Kommissioniersystemen mit automatisierter Abförderung
Erstautor*in: Anne Ignatius, paderlog - Zentrum für Krankenhauslogistik und Klinische Pharmazie, Paderborn

49 Erkennung und Prävention von Medikamentenmissbrauch auf Station
Erstautor*in: Sina Jahn, Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH, Heide; Björn-Ola Fechner, 
Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH, Heide | geteilte Erstautor*innenschaft

50 Retro trifft Zukunft: Pharmazeutische Validierung einer Rohrpostanlage
Erstautor*in: Lena Kaiser, UKSH, Kiel
Co-Autor*innen: Friederike Kayser¹; Hendrik Lück² 
¹ UKSH, Dezernat Apotheke, Lübeck; 
² UKSH, Dezernat Apotheke, Kiel

51 Dokumentationsqualität nach interprofessioneller Implementierung eines  
Patientendatenmanagementsystems auf einer Intensivstation
Erstautor*in: Sophia Klasing, Universitätsmedizin Essen - Universitätsklinikum Essen, Essen
Co-Autor*innen: Julia Amkreutz¹; Leonie Buhl¹; Martina Geisheimer¹; Sophia Heine¹; Bernadette Hosters²; 
Karsten Schmidt³; Felix Thewes¹; Jochen Schnurrer¹; Jutta Dedy¹ 
¹  Universitätsmedizin Essen - Universitätsklinikum Essen , Apotheke der Universitätsmedizin Essen, Es-
sen; 

² Universitätsmedizin Essen - Universitätsklinikum Essen , Pflegedirektion, Essen; 
³  Universitätsmedizin Essen - Universitätsklinikum Essen , Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, 

Essen

52 Evaluation intravenöser Antiinfektivatherapie Dokumentationsqualität auf  
unfallchirurgischen und orthopädischen Stationen
Erstautor*in: Laura Klimpel, Universitätsklinikum Leipzig, Leipzig; Anna-Judith Dahse, Universitätsklini-
kum Leipzig, Leipzig | geteilte Erstautor*innenschaft

53 Zentrale Arzneimittelanamnese:  
Kooperationsprojekt zwischen Universitätsapotheke und Pflegedirektorat
Erstautor*in: Theresia Kurze, Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R., Magdeburg
Co-Autor*innen: Denise Kramer¹; Christine Sander-Bähr¹; Stefanie Zibolka¹ 
¹  Universitätsklinikum Magdeburg A.ö.R., Institut für Krankenhauspharmazie mit Universitätsapotheke, 
Magdeburg
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54 Implementierung einer digitalen Plausibilitätsprüfung in BD Cato™ mittels  
systematischer und substanzspezifischer Fragebögen
Erstautor*in: Lukas Lange, Klinikum Kassel GmbH, Kassel
Co-Autor*innen: Jan Porth¹; Mona Kleinlein¹ 
¹ Klinikum Kassel GmbH, Krankenhausapotheke, Kassel

55 Ausbildung mit Mehrwert: Pharmazeut:innen im Praktikum auf einer  
hämatoonkologischen interprofessionellen Ausbildungsstation
Erstautor*in: Theres Lange, Uniklinik Köln, Köln
Co-Autor*innen: Lucie Probst¹; Sebastian Meis¹; Michael Kugler¹; Lukas Stephan²; Kai Hübel¹; 
Andrea Liekweg³ 
¹ Uniklinik Köln, Klinik 1 für Innere Medizin der Uniklinik Köln, Köln; 
² Uniklinik Köln, UniReha GmbH der Uniklinik Köln, Köln; 
³ Uniklinik Köln, Krankenhausapotheke der Uniklinik Köln, Köln

56 Stationsapotheker:in in der Zentralen Notaufnahme:  
Ein Etablierungsprojekt an einem nicht-universitären Klinikum
Erstautor*in: Susanne Lindner, Klinikverbund Südwest, Sindelfingen
Co-Autor*innen: Matthias Löffler¹; Andreas von Ameln-Mayerhofer¹ 
¹ Klinikverbund Südwest, Zentralapotheke, Sindelfingen

57 Pharmakovigilanz per Mausklick als Basis einer nachhaltigen und standort- 
übergreifenden Qualitätssicherung
Erstautor*in: Hanna Löffler, Comprehensive Cancer Center Freiburg, Freiburg im Breisgau, Universitäts-
klinikum Freiburg, Freiburg im Breisgau
Co-Autor*innen: Magdalena Braun ¹; Heike Reinhardt¹; Patrique Wolfrum ²; Johannes Klug ³; 
Monika Engelhardt¹ 
¹ Universitätsklinikum Freiburg, Klinik für Innere Medizin 1, Freiburg im Breisgau; 
² Universitätsklinikum Freiburg, Zentrum für Digitalisierung und Informationstechnologie, Freiburg; 
³ Averos Med GmbH, Datenanalyse, Freiburg im Breisgau

58 Ambulante Verordnung und Abrechnung von Fertigarzneimitteln über das E-Rezept
Erstautor*in: Martina Lukasova, Universitätsklinikum Heidelberg, Heidelberg
Co-Autor*innen: Julia Fathi¹; Laura Hagg²; Michael Metzner³; Dominic Störzinger⁴; Tilman Schöning⁴ 
¹ Klinikum Oldenburg, Apotheke, Oldenburg; 
² snap, Consulting, Hallbergmoos; 
³ Universitätsklinikum Heidelberg, Klinische Pharmakologie und Pharmakoepidemiologie, Heidelberg; 
⁴ Universitätsklinikum Heidelberg, Apotheke, Heidelberg

59 Implementierung des ADKA-Standards Pharmazeutisches Aufnahmemanagement  
für Krankenhausapotheker in der Praxis
Erstautor*in: Annemarie May, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf , Hamburg
Co-Autor*innen: Vivien Berger¹; Claudia Langebrake²; Adrin Dadkhah¹ 
¹ Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Apotheke, Hamburg; 
²  Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Klinikapotheke, Klinik und Poliklinik für Stammzelltransplan-

tation, Hamburg
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60 Psychoedukation durch Krankenhausapotheker bei Patienten mit Depression:  
Evaluation über einen zweijährigen Zeitraum
Erstautor*in: David Meyrath, Centre Hospitalier Neuro-Psychiatrique, Ettelbrück
Co-Autor*in: Lydia Jeremijevic, Centre Hospitalier Neuro-Psychiatrique, Apotheke, Ettelbrück

61 Einfluss der BD_Cato™_Prescribe-Einführung auf die Häufigkeit von ärztlichen Ver-
ordnungsfehlern bei Zytostatika-Zubereitungen
Erstautor*in: Friederike Naumann, Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Lübeck
Co-Autor*innen: Katharina Wien¹; Hendrik Lück²; Julia Thern³ 
¹ Eulen-Apotheke, Öffentliche Apotheke, Hannover; 
² Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Dezernat Apotheke Lübeck/ Kiel, Lübeck; 
³  Universitätsklinik Schlweswig-Holstein, Klinisch-pharmazeutische Dienstleistungen, Campusleitung, 

Lübeck

62 Potential Künstlicher Intelligenz bei der Beantwortung arzneimittelbezogener  
Anfragen – Erstellung einer Bewertungsmatrix
Erstautor*in: Niklas Reichel, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Jena, Universitätsklinikum Carl Gustav 
Carus an der Technischen Universität Dresden, Dresden
Co-Autor*innen: Andreas Fischer¹; Jane Schröder¹ 
¹ Universitätsklinikum Carl Gustav Carus an der Technischen Universität Dresden, Klinik-Apotheke, Dresden

63 Kontrollierte, patientenindividuelle Meropenemabgabe mit Indikationsprüfung  
ergänzend zu Antibiotic-Stewardship-Visiten
Erstautor*in: Ina Richling, SJG St. Paulus GmbH, St. Johannes Hospital , Dortmund
Co-Autor*innen: Philip Wiewecke¹; Julia Seurig¹; Anke Hildebrandt² 
¹ SJG St. Paulus GmbH, St. Johannes Hospital, Zentral-Apotheke, Dortmund; 
² St. Vincenz Krankenhaus, Medizinische Klinik 1 des St. Vincenz Krankenhaus Datteln, Datteln

64 Eine einfache Methode der Gehaltsbestimmung der Zubereitung Natriumcitrat- 
Lösung 0,3 mol/L zum Einnehmen zur Defekturprüfung
Erstautor*in: Helena Rien, Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Köln
Co-Autor*innen: Melanie Miskovic¹; Julia Potschadel¹; Fabian Klar¹ 
¹ Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Zentralapotheke, Köln

65 Effektivität von Peroxiden zur Dekontamination zytotoxischer Substanzen  
auf Arbeitsflächen
Erstautor*in: Sarah Schmitt, Universitätsklinikums Würzburg, Würzburg
Co-Autor*innen: Jens Gerstenlauer¹; Mareike Kunkel¹ 
¹ Universitätsklinikums Würzburg, Klinikapotheke, Würzburg

66 Medikationsbezogene Verschreibungsfehler nach Einführung der elektronischen Akte –  
wie wirksam sind Schulungen?
Erstautor*in: Florentine Alyssa Schneider, Klinikum Chemnitz gGmbH, Chemnitz
Co-Autor*innen: Ulrike Georgi¹; Christiane Pflüger¹; Sonja Keßler² 
¹ Klinikum Chemnitz gGmbH, Klinikapotheke, Chemnitz; 
² Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Institut für Pharmazie, Halle (Saale)
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67 Überprüfung der Arzneimittelanamnese von Patient:innen auf unfallchirurgischen 
Normalstationen durch Pharmazeut:innen im Praktikum
Erstautor*in: Luise Simon, Charité - Universitätsmedizin Berlin, Berlin
Co-Autor*innen: Johanna Freyer¹; Katja Rost¹; Susan Bischoff¹ 
¹ Charité - Universitätsmedizin Berlin, Berlin

68 Inline-Filter in der Infusionstherapie:  
verlieren wir Wirkstoff oder gewinnen wir Sicherheit?
Erstautor*in: Hannah Sproll, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg
Co-Autor*innen: Hannah Hachmann¹; Beate Mussawy¹; Joachim Kaufhold¹; Claudia Langebrake² 
¹ Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Klinikapotheke, Hamburg; 
² Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Klinikapotheke, Klinik und Poliklinik für Stammzelltransplan-
tation, Hamburg

69 Stationsapotheker-Einsatz in einer Universitäts-Kinderklinik:  
Auswertung pharmazeutischer Arbeit in Pädiatrie und Neonatologie
Erstautor*in: Filippa Stanowsky, Universitätsklinikum Tübingen, Tübingen; Daniela Bach, Universitätskli-
nikum Tübingen, Tübingen | geteilte Erstautor*innenschaft

70 Gerührt oder geschüttelt: Zäpfchen – Herstellungstechniken im Vergleich
Erstautor*in: Gabi Steffen-Slotty, Apotheke des Universitätsklinikum Schleswig-Holstein , Lübeck
Co-Autor*innen: Jule Masannek¹; Hendrik Lück²; Uta Wethmar¹; Julia Thern¹ 
¹ Apotheke des Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Dezernat Apotheke , Lübeck; 
² Apotheke des Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Dezernat Apotheke , Kiel

71 9. Ringversuch Arzneimittelinformation:  
Krankenhausapotheker und Künstliche Intelligenz im Vergleich
Erstautor*in: Dorothea Strobach, Klinikum der LMU München, München
Co-Autor*innen: Daniela Huttner¹; Sigrun Klausner²; Sabine Krebs³; Claudia Langebrake⁴; 
Christiane Querbach⁵; Carolin Schuhmacher⁶ 
¹ Klinikum der LMU München, Apotheke, München; 
²  Landesapotheke Salzburg, Klinische Pharmazie und Pharmakotherapie, Department Pharmazie, Salz-

burg; 
³ Universitätsklinikum Erlangen, Apotheke, Erlangen; 
⁴  Universitätsklinikum Eppendorf, Klinikapotheke, Klinik und Poliklinik für Stammzelltransplantation, Ham-

burg; 
⁵ Klinikum Rechts der Isar, Apotheke, München; 
⁶ Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-Schwenningen, Apotheke, Villingen-Schwenningen

72 Pharmazeutische Arzneimittelanamnese:  
Erfassung von Organisation und Zeitbedarf an deutschen Krankenhäusern
Erstautor*in: Dorothea Strobach, Klinikum der LMU München, München; Heike Hilgarth, Bundesverband 
Deutscher Krankenhausapotheker (ADKA) e.V./ ADKA Akademie für Krankenhauspharmazie gGmbH, Berlin |  
geteilte Erstautor*innenschaft

73 Entwicklung und Stabilitätsuntersuchung einer oralen  
Doxylaminhydrogensuccinat-Lösung zur prozeduralen Sedierung in der Pädiatrie
Erstautor*in: Tim Tauchnitz, Klinik-Apotheke, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus an der TU Dresden, 
Dresden; Peter Gärtner, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus an der TU Dresden, Dresden; Bo_ena Bütt-
ner, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus an der TU Dresden, | geteilte Erstautor*innenschaft
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74 Bunt, bewegt und jederzeit verfügbar: „Sicherer Umgang mit Zytostatika“ als E-Learning!
Erstautor*in: Karen Tiede, Universitätsklinikum Schleswig-Holstein , Kiel
Co-Autor*innen: Martin Pinetzki¹; Ansgar Büter-Menke²; Kirstin Reinecke³ 
¹ Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Dezernat Apotheke, Campus Kiel, Lübeck; 
² Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Stabsstelle Digitale Bildung, Lübeck; 
³ Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Stabsstelle Digitale Bildung, Kiel

75 Off-Label-Therapie Sulbactam/Durlobactam bei Carbapenem-resistenter  
A. baumannii-Infektion – Lass uns doch mal Spiegel bestimmen.
Erstautor*in: Annika van der Linde ABS-Team, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Hamburg
Co-Autor*innen: Jasmin Jasuja¹; Ulf Schulze-Sturm²; Sofia Apostolidou²; Flaminia Olearo³; Fritz Sörgel⁴ 
¹ Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Krankenhaushygiene, Hamburg; 
² Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Zentrum für Geburtshilfe, Kinder- und Jugendmedizin, Hamburg;
³  Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Zentrum für Diagnostik Institut für Medizinische Mikrobio-

logie, Virologie und Hygiene , Hamburg; 
⁴ IBMP, Institut für biomedizinische und pharmazeutische Forschung , Nürnberg-Heroldsberg

76 Erstellung eines Praxisleitfadens zur Optimierung des ambulanten Lipidmanagements 
bei Patienten mit akutem Koronarsyndrom
Erstautor*in: Sophia von Keitz, Klinikum Fulda gAG, Fulda
Co-Autor*innen: Carina Hohmann¹; Carsten Culmsee²; Peter Benöhr³; Alexander Röhrig-Schütze¹; 
Volker Schächinger⁴ 
¹ Klinikum Fulda gAG, Apotheke und Ernährungszentrum, Fulda; 
² Philipps-Universität Marburg, Institut für Pharmakologie und Klinische Pharmazie, Marburg; 
³ Klinikum Fulda gAG, Medizinische Klinik III (Nephrologie), Fulda; 
⁴ Klinikum Fulda gAG, Medizinische Klinik I (Kardiologie, Angiologie und Intensivmedizin), Fulda

77 Qualitätssicherung Rezeptur: Einfluss von Herstellungsmethode, Rohstoffen  
und Lagerung auf Eigenschaften und Struktur von Cremes
Erstautor*in: Alisa Weiß, Rats-Apotheke, Markt Bibart/Aliacura e.K., Scheinfeld, Friedrich-Alexander- 
Universität Erlangen-Nürnberg, Erlangen
Co-Autor*innen: Dagmar Fischer¹; Philipp Hohnstein² 
¹  Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Lehrstuhl pharmazeutische Technologie und Bio-
pharmazie, Erlangen; 

² Rats-Apotheke, Inhaber, Markt Bibart

78 Kontinuierliche Gabe von Vancomycin: Über die Implementierung  
und Standardisierung auf anästhesiologischer Intensivstation
Erstautor*in: Tobias Wingen, Uniklinik Köln, Köln
Co-Autor*innen: Tobias Leinweber¹; Andrea Liekweg¹; Lukas Tometten² 
¹ Uniklinik Köln, Krankenhausapotheke, Köln; 
² Uniklinik Köln, Klinik I für Innere Medizin/ Infektiologie, Köln

79 Perioden-Prävalenz-Analyse der Gabendokumentation in der digitalen Patientenakte
Erstautor*in: Sebastian Winguth, Universitätsklinikum Magdeburg A. ö. R., Magdeburg
Co-Autor*innen: Norman Thiel¹; Denise Kramer¹ 
¹  Universitätsklinikum Magdeburg A. ö. R., Institut für Krankenhauspharmazie mit Universitätsapotheke, 
Magdeburg
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80 Entwicklung eines klinikweiten Glukokortikoid-Reduktionsschemas inklusive Arbeitshilfe
Erstautor*in: Lena Wöbbeking, Klinikum Kassel GmbH, Kassel
Co-Autor*innen: Jan Porth¹; Damaris Meyn¹; Sandy Strödter¹ 
¹ Klinikum Kassel GmbH, Krankenhausapotheke, Kassel

81 Von der Karte zur App – Evaluation eines digitalen Antibiotic-Stewardship-Tools
Erstautor*in: Sina Wöstmann, Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Lübeck
Co-Autor*innen: Anette Friedrichs¹; Christina Kujat¹; Hendrik Lück²; Wichmann Miriam³; Evelyn Kramme³; 
Julia Thern⁴ 
¹ Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Klinik für Innere Medizin I, Campus Kiel, Kiel; 
² Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Dezernat Apotheke, Kiel; 
³ Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Dezernat Apotheke, Kiel; 
⁴ Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Dezernat Apotheke, Campus Lübeck, Lübeck

Die digitalen Poster der Posterausstellung finden Sie bis sechs Wochen nach dem Kongress 
unter nebenstehendem QR-Code.

Ab August finden Sie diese Informationen im geschützten Mitgliederbereich unter www.adka.de.

http://www.adka.de
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Partner Standnr.

Abacus Medicine Berlin GmbH A-24

AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG D-24

ADDED PHARMA B.V B-06

ADKA e.V. C-09

AESCUDATA SE & Co. KG E-21

Alexion Pharma Germany GmbH B-08

Almirall Hermal GmbH C-16

Alphatron Medical GmbH D-10

Amgen GmbH B-10

APONTIS PHARMA Deutschland  
GmbH & Co. KG

A-10

Apotheken- und Ärzte-Abrechnungs- 
zentrum Dr. Güldener GmbH

C-11

Apothekenrechenzentrum Wünsch GmbH A-23

Aristo Pharma GmbH A-09

Astellas Pharma GmbH C-12

AstraZeneca GmbH B-21

Astro Pharma GmbH D-17

AXON Machine Vision GmbH & Co. KG A-22

Ayna Analytics GmbH B-06

B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG C-07

Baxter B.V. D-34

Baxter Deutschland GmbH D-34

Bayer Vital GmbH D-11

Becton Dickinson GmbH B-17

Bendalis GmbH A-01

BeOne Medicines Germany GmbH B-12

Berner International GmbH E-09

Biocon Biologics Germany A-32

Biogen GmbH D-22

biosyn Arzneimittel GmbH A-21

BIOTEST D-18

BITO-Lagertechnik Bittmann GmbH A-20

Boehringer Ingelheim Pharma  
GmbH & Co. KG

B-16

Partner Standnr.

BRIEM Steuerungstechnik GmbH E-09

Bristol-Myers Squibb GmbH & Co. KGaA B-14

Burg Pharma GmbH D-28

Caesar & Loretz GmbH C-10

Celltrion Healthcare Deutschland GmbH C-24

Chiesi GmbH C-03

CLINIGEN HEALTHCARE LIMITED C-06

CurifyLabs B-09

DAC/NRF – eine Marke der Avoxa - Medien- 
gruppe Deutscher Apotheker GmbH

C-22

Daiichi Sankyo Deutschland GmbH C-15

Dedalus HealthCare GmbH C-08

Deltamedica GmbH A-06

Deutscher Apotheker Verlag  
Dr. Roland Schmiedel GmbH & Co. KG

E-05

Devatis GmbH A-05

Dosing GmbH C-08

Dr. Franz Köhler Chemie GmbH B-19

EKK plus GmbH - Dienstleistungs- und 
Einkaufsgemeinschaft Kommunaler Kran-
kenhäuser

D-03

EQUASHIELD E-03

EUMEDICA SA A-17

EVER Pharma GmbH C-05

Farco-Pharma GmbH B-01

FAU Expired Drug Initiave EDI A-07

Fresenius Kabi Deutschland GmbH D-13

GALENpharma GmbH A-18

Gebr. Willach GmbH C-01

Gilead Sciences GmbH A-36

GMP & Pharma Service GmbH A-16

GOLLMANN Kommissioniersysteme GmbH C-30

GPW Group GmbH B-13

Grifols Deutschland GmbH D-20

hameln pharma gmbh B-24

Hemedis GmbH C-02
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Partner Standnr.

Hexal AG D-32

Hikma Pharma GmbH D-30

ID GmbH & Co. KGaA C-28

Impromediform GmbH B-26

Incyte Biosciences Germany GmbH A-14

Inresa Arzneimittel GmbH A-02

Janssen-Cilag GmbH B-20

JVM Europe GmbH C-26

Kedrion Biopharma GmbH D-16

Kinderformularium.DE C-14

Komtur Pharmaceuticals e.K. D-23

KWP GmbH D-38

LEO Pharma GmbH D-26

LFB GmbH A-12

Lilly Deutschland GmbH B-04

Lyomark Pharma GmbH A-01

medac Gesellschaft für klinische  
Spezialpräparate mbH

D-12

Medbase D-21

medikus medizintechnische und  
pharmazeutische Vertriebs GmbH 

A-26

Medios AG D-05

Mesalvo GmbH A-30

MEWA Textil-Service SE & Co.  
Management OHG

C-13

MIP Pharma GmbH B-07

MSD Sharp & Dohme GmbH B-15

Mylan Germany GmbH (A Viatris Company) B-05

NARZ/AVN aposoft B-30

Nippon Sanso Deutschland GmbH B-32

Novartis Pharma GmbH B-18

NOVENTI HealthCare GmbH D-36

Novo Nordisk Pharma GmbH E-02

Omnicell GmbH B-28

OmniVision GmbH A-15

Organon Healthcare GmbH E-19

Partner Standnr.

Orifarm GmbH A-40

Ortner Cleanroom Germany GmbH E-07

Pfizer Pharma GmbH A-13

Pharmanovia GmbH A-28

Pharmazeutika 73.3 GmbH D-40

PHARMORE GmbH E-11

Piramal Critical Care Deutschland GmbH D-06

PrivatCard GmbH B-30

Prospitalia GmbH A-04

ratiopharm GmbH C-18

Regeneron GmbH A-38

Roche Pharma AG C-17

Samsung Bioepis NL B.V. E-01

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH E-15

SERAG-WIESSNER GmbH & Co. KG C-04

SGD Kipfenberg GmbH B-11

SINTECO – a Bucci Automation S.p.A Division B-02

Sintetica GmbH D-19

Smart Compounders BV D-07

Snap Consulting – Systemnahe  
Anwendungsprogrammierung  
und Beratung GmbH

A-03

SPIE Life Science Engineering GmbH E-17

Sun Pharmaceuticals Germany GmbH B-22

Swisslog Healthcare AG Branch Germany A-08

Takeda Pharma Vertrieb GmbH & Co. KG D-15

Tecrapharm GmbH A-34

Théa Pharma GmbH D-04

Tillotts Pharma GmbH A-11

Vayamed GmbH D-14

Vifor Pharma Deutschland GmbH B-03

Weiss Klimatechnik GmbH D-09

Zscheile & Klinger GmbH B-11
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Hallenplan
DES 51. WISSENSCHAFTLICHEN ADKA-JAHRESKONGRESSES
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Sponsoren 
GEMÄSS TRANSPARENZVORGABE DES FSA-KODEX FÜR FACHKREISE

Das während des ADKA-Jahreskongresses angebotene Rahmen- und Unterhaltungsprogramm wird nicht finanziell 
durch die Industriepartner unterstützt.

A
Aagato Medical, EQUASHIELD® 

Compounding Technologies 8.700 €

ABACUS MEDICINE Berlin GmbH 16.070 €

AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG 14.300 €

ADDED PHARMA B.V 8.700 €

AESCUDATA SE & Co. KG 7.900 €

Alexion Pharma Germany GmbH 14.300 €

Almirall Hermal GmbH 8.700 €

Alphatron Medical GmbH 10.470 €

Amgen GmbH 14.200 €

APONTIS PHARMA Deutschland GmbH & Co. KG 14.300 €

Apotheken- und Ärzte-Abrechnungszentrum 

Dr. Güldener GmbH 34.850 €

Apothekenrechenzentrum Wünsch GmbH 7.900 €

Aristo Pharma GmbH 8.700 €

Astellas Pharma GmbH 14.200 €

AstraZeneca GmbH 14.200 €

Astro Pharma Vertrieb und Handel von 

pharmazeutischen Produkten GmbH 7.900 €

Avoxa - Mediengruppe 

Deutscher Apotheker GmbH 2.780 €

AXON Machine Vision GmbH & Co. KG 8.700 €

Ayna Analytics GmbH 580 €

B
B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG 28.550 €

Baxter B.V. 9.425 €

Baxter Deutschland GmbH 10.005 € 

Bayer Vital GmbH 20.600 € 

Becton Dickinson GmbH 16.070 € 

Bendalis GmbH Mitaussteller*

BeOne Medicines Germany GmbH 8.700 € 

Berner International GmbH Mitaussteller*

Biocon Biologics Germany 7.900 € 

Biogen GmbH 8.700 € 

biosyn Arzneimittel GmbH 8.700 € 

Biotest AG 14.300 € 

BITO-Lagertechnik Bittmann GmbH 8.700 € 

Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG 15.000 € 

BRIEM Steuerungstechnik GmbH 8.480 € 

Bristol-Myers Squibb GmbH & Co. KGaA 13.100 € 

Bucci Industries Deutschland GmbH 16.070 € 

Burg Pharma GmbH 8.700 € 

C
Caesar & Loretz GmbH 13.100 €

Celltrion Healthcare Deutschland GmbH 22.800 €

CHIESI GmbH 16.070 €

CLINIGEN HEALTHCARE LIMITED 7.900 €

CSL Vifor 7.900 €

CurifyLabs GmbH 14.870 €

D 
Daiichi Sankyo Deutschland GmbH 15.000 € 

Dedalus HealthCare GmbH 14.300 € 

DELTAMEDICA GmbH 7.900 € 

Deutscher Apotheker Verlag 

Dr. Roland Schmiedel GmbH & Co. KG 1.846 € 

Devatis GmbH 8.700 € 

Dosing GmbH Mitaussteller*

Dr. Franz Köhler Chemie GmbH 7.900 € 

E 
EKK plus GmbH 8.700 €

EUMEDICA SA 7.900 €

EVER Pharma GmbH 8.700 €

F 
Farco-Pharma GmbH 14.200 € 

Fresenius Kabi Deutschland GmbH 22.450 € 

Friedrich-Alexander-Universität 

Pharmazeutische Chemie kostenfrei

G 
GALENpharma GmbH 7.900 €

Gebr. Willach GmbH 13.100 €

Gesellschaft für Informations - 

und Datenverarbeitung mbH 15.580 €

Gilead Sciences GmbH 13.100 €
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GMP & Pharma Service GmbH 7.900 €

Gollmann Kommissioniersysteme GmbH 21.890 €

GPW Group GmbH 19.850 €

Grifols Deutschland GmbH 14.300 €

H 
hameln pharma Gmbh 8.700 €

HEMEDIS GmbH 7.900 €

Hexal AG 28.190 €

Hikma Pharma GmbH 7.900 €

I 
ID GmbH & Co. KGaA 13.100 €

IMPROMEDIFORM GmbH 14.300 €

Inresa Arzneimittel GmbH 7.900 €

Incyte Biosciences Germany GmbH 7.900 €

J 
Janssen-Cilag GmbH 18.850 €

JVM Europe GmbH 19.850 €

K 
Kedrion Biopharma GmbH 8.700 € 

Kinder- und Jugendklinik, 

Zentrale für klinische Studien in der Pädiatrie kostenfrei

Komtur Pharmaceuticals e.K. 8.700 € 

KWP GmbH 8.700 € 

L 
LEO Pharma GmbH 25.150 €

LFB GmbH 8.700 €

Lilly Deutschland GmbH 14.200 €

Lyomark Pharma GmbH 8.480 €

M 
medac Gesellschaft für 

klinische Spezialpräparate mbH 7.900 €

Medbase Oy 8.700 €

medikus medizintechnische 

und pharmazeutische Vertriebs GmbH 7.900 €

Medios AG 14.300 €

Mesalvo GmbH 7.900 €

MEWA Textil-Service SE & Co. Management OHG 17.300 €

MIP Pharma GmbH 7.900 €

MSD Sharp & Dohme GmbH 28.190 €

Mylan Germany GmbH (A Viatris Company) 13.100 €

N 
Nippon Gases Deutschland GmbH 8.700 €

Novartis Pharma GmbH 14.300 €

NOVENTI HealthCare GmbH 7.900 €

Novo Nordisk Pharma GmbH 8.700 €

O 
Omnicell GmbH 8.700 €

OmniVision GmbH 7.900 €

Organon Healthcare GmbH 7.900 €

Orifarm GmbH 7.900 €

Ortner Cleanroom Germany GmbH 7.900 €

P 
Pfizer Pharma GmbH 7.900 € 
Pharmanovia GmbH 7.900 € 

Pharmazeutika 73.3 GmbH 10.470 € 

PHARMORE GmbH 14.300 € 

Piramal Critical Care Deutschland GmbH 7.900 € 

PrivatCard GmbH Mitaussteller*

Prospitalia GmbH 7.900 € 

R 
ratiopharm GmbH 19.500 €

Regeneron GmbH 7.900 €

Roche Pharma AG 15.000 €

S 
Samsung Bioepis NL B.V. 10.470 €

Sanofi Aventis Deutschland GmbH 10.470 €
SERAG-WIESSNER GmbH & Co. KG 7.900 €

SGD Kipfenberg GmbH 13.680 €

Sintetica GmbH 7.900 €

Smart Compounders BV 7.900 €

Snap Consulting - Systemnahe Anwendungs-

programmierung und Beratung GmbH 8.700 €

SPIE Life Science Engineering GmbH 14.200 €

SUN Pharmaceuticals Germany GmbH 14.300 €

Swisslog Healthcare AG Branch Germany 10.470 €

Sponsoren 
GEMÄSS TRANSPARENZVORGABE DES FSA-KODEX FÜR FACHKREISE
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T 
TAKEDA Pharma Vertrieb GmbH & Co. KG 17.300 €

Tecrapharm (Germany) AG 7.900 €

Théa Pharma GmbH 8.700 €

Tillotts Pharma GmbH 8.700 €

V 
Vayamed GmbH 7.900 €

W 
Weiss Klimatechnik GmbH 8.700 €

Z 
Zscheile & Klinger GmbH Mitaussteller*

*  Anmerkung Mitaussteller: Falls nicht anders angegeben, erfolgt die Verrechnung der Mitausstellergebühr (580 €) über 
den Hauptaussteller.

Stand Juni 2026, Änderungen vorbehalten

Sponsoren 
GEMÄSS TRANSPARENZVORGABE DES FSA-KODEX FÜR FACHKREISE


